| | SR 

U p E a E 
berg ellgeld vi lich 14,008, : 

04 7 BE Sn den Ausgabejeen manatl 4,0 Dei } 

Unter Streifband in Polen monatl.8 81., : 
„Sonntags 30 Gr. A 


: Bei höherer Gewalt (Betriebsitörung, Arbeitsniederlegung uſw.) hat der Bezieher $ 
: einen Anfpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiies, $ 


Bezugspreis: Tonal: 4.80 BL, Sm ben 
s Poſtb ierteljährl. 16,08 Bly mo „ 
: irn, 3 ld. — — 255 ReMi. — Einzelnummer 


Joesi 


Nr. 211. 
Vorläufige Antwort an Briand. 


Preſſelonferenz bei Reichskanzler Müller. 


Genf 13. September. PAT. Wie wir bereits geſtern 
mitteilten, empfing Reichskanzler Müller am Dienstag ſpät 
abends Preſſevertreter im Hotel Metropol. Einleitend be⸗ 
tonte der Kanzler, daß er ſich mit Dr. Streſemann, trotzdem 
dieſer einer anderen Partei angehöre, in außenpolitiſchen 
Fragen vollkommen einig ſei, und daß in der Frage der Ab⸗ 
rüſtung überhaupt alle Deutſchen nur eine Mei⸗ 
nung hätten. Auf die Abrüſtungsarbeiten des Völker⸗ 
bundes kurz eingehend, ſagte der Reichskanzler, dieje Mr- 
beiten müßten ſich in der Richtung bewegen, daß die in 
Deutſchland auf Grund des Verſailler Traktats vorgenom⸗ 
mene Abrüstung auch anderen Völkern zum Vorbild der 
Abrüſtung dienen müßte. 

Als Antwort auf den Abſchnitt der Briand⸗Rede, in 
dem auf die Kriegsbereitſchaft Deutſchlands 


hingewieſen wird, gab der Kanzler eine Erklärung darüber, 


aus welchem Grunde dieſe Anſicht der Wirklichkeit nicht 
entſpricht. Der Kanzler iſt der Meinung, daß ein neuer 
Krieg vor allem deshalb unmöglich ſei, da zu ſeiner Füh⸗ 
rung ungeheure Geldmittel gehören, die kein Volk werde 
ausgeben wollen. Herr Müller betonte, daß Deutſchland 
abgerüſtet habe und daß es immer weniger ehemalige 
Kriegsteilnehmer gebe, die bereit wären, in die Armee ein⸗ 
gereiht zu werden. Er erinnerte daran, 
Offizieren nach dem Kriege 36 000 entlaſſen wurden. Dann 
ſtellte Herr Müller feſt, daß nicht allein Deutſchland eine 
aus Kadren beſtehende Armee unterhalte, ſondern daß auch 
ſämtliche anderen Länder durch die Verkürzung der 
Militärdienſtzeit ihrer Armee ein ähnliches Geſicht geben. 

Der deutſche Kanzler vertritt den Standpunkt, daß ein 
künftiger Krieg nur ein Angriffskrieg ſein könne, bei 
dem die Schnelligkeit des Angriffs die Haupt⸗ 
rolle ſpielt. Ein ſolcher Krieg könne aber nur ein aus⸗ 
geſprochener Maſchinenkrieg ſein. Zur Fabrikation 
der notwendigen Maſchinen müßte man aber eine ent⸗ 
ſprechende Induſtrie haben, während die deutſche In⸗ 
duſtrie — im Gegenſatz zu der Induſtrie der Nachbarlän⸗ 
der — äusſchließlich auf Friedens produktion eingeſtellt 
ſei. Auf den Abſchnitt der Rede Briands über die deutſche 
Handelsflotte eingehend, betonte Reichskanzler Müller, 
daß der raſche Aufſchwung dieſer Flotte, der durch den 
9 fremder Valuten nach Deutſchland möglich war, die 

ahlung der Reparationsraten ermöglicht hätte. 

Über den Verlauf der Verhandlungen über die NY etn- 
landräumung lehnte der Kanzler jegliche Infor⸗ 
mationen ab. Auf die Frage eines Preſſevertreters, auf 
welche Bedingungen Deutſchland als Gegenleiſtung 
für die Räumung eingehen würde, erwiderte er, daß der 

Standpunkt der deutſchen Regierung in dieſer Frage He- 
kannt ſei, und daß Deutſchland ſich mit keiner Kon⸗ 
trolle, die über den Art. 213 des Verſailler Traktats hin⸗ 
ausgehen würde, einverſtanden erklären könne, was ſchon 
vor zwei Jahren bei dem Eintritt Deutſchlands in den 
Völkerbund betont wurde. 

Eine Frage nach dem Standpunkt Deutſchlands über 
die Anſchlußfrage beantwortete der Reichskanzler da⸗ 
hin, daß das Verſailler Traktat ausdrücklich das Verfahren 
in dieſer Materie vorſchreibe und daß die eventuelle Ver⸗ 
einigung Deutſchlands mit Dfterreih eine Anderung 
dieſes Traktats nicht erfordere. 


$ 
Weitere Verhandlungen über die 
Rheinlandräumung. 


. Genf, 18. September. PAT. Am Mittwoch mittag fand 
eine längere Unterredung zwiſchen dem Miniſter Brian d 
und Lord Cuſhendun ſtatt, in der die gemeinſame 
franzöſiſch⸗engliſche Linie im Laufe der Verhandlungen 
über die vorzeitige Rheinlandräumung feſtgeſetzt wurde, wo- 
bei ſich die beiden Staatsmänner beſonders für die Erklä⸗ 
an intereſſierten, die der Reichskanzler Müller am 

ienstag abend Preſſevertretern gegenüber abgegeben hatte. 

a da8 „Berliner Tageblatt” in einem Telegramm 
über die meldet, werden am Donnerstag die Beratungen 
derit ie Rheinlandräumung unter Beteiligung von Sach = 

ändigen ſtattfinden. 


Eine Londoner Prognoſe. 


London, 18 Septemb W 
ieſi itii ember. (Eigene Drahtmeldung.) In 
3 Geuflceg Kreiſen rechnet man damit, daß die 
zu einer Ein i Beratungen über die Rheinlandräumung 
gung dahin führen würden, daß die Räu⸗ 


mung der zweiten 1 
ſchleunigt Werben e a um ein Jahr be- 
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Doppelfeitige Kontrolle? 


Paris, 13. September, 
tinar berichtet aus Genf ü ; 
daß auf Vorſchlag Lord 
einer Kommiſſion bevorſtehe, 


problem im Zuſammenhang wit die das Räumungs⸗ 


einer Regelung der 
bemühen 


ſchla 2 ie Gehe 
Sin wunderſchöner Gedanke ückli 
deutſche Kontrolleur neben ſeinen eee 
Gegenſeite auf der franzöſiſch⸗belgiſchen Seite „kontrollieren? 
kann, iſt das Geheimnis Lord Cuſhenduns. Was nützt eine 
doppelſeitige Kontrolle, wenn nur einſeitag abgerüſtet 
wird? D. R.) a 
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in Polen 


Unterredung Müller —Zaleſti. 


Genf, 13. September. (PA T.) Am Mittwoch mittag 
fand eine Unterredung zwiſchen dem Außenminiſter Zaleſki 
und dem Reichskanzler Müller ſtatt. Über das Geſpräch ver⸗ 
öffentlicht das Wolff⸗Bureau folgendes Communiqus: 

In der Unterredung, die zwiſchen dem Kanzler Müller 
und dem polniſchen Außenminiſter Zaleſki ſtattfand, 
wurden deutſch⸗polniſche robleme beſprochen, 
die einer Regelung bedürfen, unter beſonderer Berückſichti⸗ 
gung der Tatſache, daß die deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
verhandlungen wieder aufgenommen worden ſind. Auf 
beiden Seiten gab man dem Willen und der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß ſämtliche gegenwärtig zwiſchen Deutſchland 


und Polen beſtehenden Probleme bald eine befriedi⸗ 
gende Löſung finden werden. N 
Nach einer weiteren Meldung ſoll die Unterredung 


zwiſchen den beiden Staatsmännern nur informatoriſchen 
Charakter getragen haben. Man habe bei dieſer Gelegen⸗ 
heit nur einen Meinungsaustauſch gepflogen. (Sind 
Unterredungen gewöhnlich etwas anderes?) In deut- 
ſchen Kreiſen gibt man der Anſicht Ausdruck, daß ſich das 
Geſpräch auf die kürzliche Konferenz zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzler Müller und den Vertretern der fünf Staaten be⸗ 
zogen habe, und daß ferner das Thema der Rheinland: 
räumung inſormatoriſch angeſchnitten worden fei. 


Welt in Waſſen — 
entwaffnetes Deutſchland! 


Der Berliner Demokratiſche Zeitungsdienſt bringt 
folgende Zuſammenſtellung: 

Die protokollariſch feſtgehaltenen Verhandlungen der 
Abrüſtungskommiſſion füllen bereits dicke Bände. 
Um die Abrüſtungsforderungen iſt ein künſtlicher Nebel 
gelegt worden. Diplomaten und Militärs find dabei in 
gleicher Weiſe beſchäftigt geweſen. Die deutſche Abrüſtungs⸗ 
delegation unter Leitung des Grafen Bernſtorff hat 
wiederholt verſucht, aus dem Wuſt von Definitionen das 
Klare, Einfache und Natürliche wieder herauszuholen. An 
dteſe einfachſten Dinge muß man erinnern, wenn die Not⸗ 
wendigkeit der Abrüſtung in allen Ländern dargetan wer⸗ 
den ſoll. > p 


Deutſchland hat in Krieg und Frieden 100000 
Mann unter den Waffen. Es hat keine Kampfwagen, 
keine Flugzeuge, es hat 1134 leichte, 792 ſchwere Maſchinen⸗ 
gewehre, an Geſchützen ſind vorhanden 288 leichte und 
42 in der Feſtung Königsberg eingebaute ſchwere Geſchütze. 
Das franzöſiſche Friedensherr it 733 000 Mann ſtark, 
die vorausſichtliche Kriegsſtärke beträgt 4% Millionen 
Mann. Mehr als 35 000 leichte und ſchwere Maſchinen⸗ 
gewehre, nahezu 3000 leichte und ſchwere Geſchütze, 2500 


Kampfwagen und 2200 Flugzeuge illuſtrieren das Bild des 


militäriſchen Frankreich. Das polniſche Heer hat eine Frie⸗ 
densſtärke von 284000 Mann, im Kriegsfall können 
2 Millionen Polen auf die Beine geſtellt werden, 
10 000 Maſchinengewehre, 1800 Geſchütze und 1000 Flug⸗ 
zeuge zählt unſer polniſcher Nachbar zu ſeiner militäriſchen 


Ausrüſtung. a 


Nach dem Stande von 1928 hat England 20 Groß- 
kampfſchiffe, 58 geſchützte Kreuzer, 
Torpedojäger und 56 U-Boote. Die Flotte der Vereinigten 
Staaten zählt im gleichen Jahr 18 Großkampfſchiffe, 32 ge- 
ſchützte Kreuzer, 295 Torpedoboote und Torpedojäger und 
120 U-Boote. Frankreichs Kriegsflotte umfaßt 9 Groß⸗ 
kampfſchiffe, 16 geſchützte Kreuzer, 83 Torpedoboote und 
Torpedojäger und 60 U⸗Boote. Die deutſche Flotte kommt 
gegenüber dieſen Zahlen überhaupt nicht in Betracht. (Und 
folgender Satz der „liberalen“ „Ere nouvelle“ in einer Be⸗ 
ſprechung der Genfer, Abrüſtungsrede des deutſchen Reichs⸗ 
kanzlers mutet an wie ein Stück aus dem Tollhaus: „Die 
Argumentation Müllers, fo ſtark fie auch ift, wenn man ſich 
an die Worte hält, zerſchlägt ſich, wenn man ſich an die 
Taten hält, an die drohende Wirklichkeit: den Bau eines 
Panzerkreuzers.“ Man denke: ein Erſatz⸗ Panzerkreuzer, 
deſſen Bau ſelbſt ein fanatiiches Diktatoren⸗Kollegtum in 
Verſailles zugeſtanden hatte. Freilich kann man ſich des 
Eindrucks nicht erwehren, daß einige Verrückte in Deutſch⸗ 
land dieſe heuchleriſche „Angſt“ der „Ere nouvelle“ erſt pro⸗ 
voziert haben. D. R.) A 


Die Länge der deutſchen Grenze beträgt bei 
Frankreich einſchließlich Luxemburg und Saargebiet 612 
Kilometer, bei Belgien 155, bei Polen, die Korridorlinie 
mitgerechnet, 1809 Kilometer, und die deutſche Grenze 
gegenüber der Tſchechoſlowakei 1582 Kilometer. Auf je 
10 Kilometer dieſer Grenze kann Deutſchland auf⸗ 
marſchieren laſſen 243 Manu. Neſerven find nicht vor⸗ 
banden. Auf 100 Kilometer erft kommen für Deutſchland 
leichte Geſchütze, 28 leichte Maſchinengewehre und 2 ſchwere 
Maſchinengewehre. Frankreich kann auf je 10 Kilometer 
ſeiner Grenze mit Deutſchland aufmarſchieren laſſen 11970 
Soldaten; dazu kommen im Kriegsfall 57 152 Reſerve⸗ 
Mannſchaften. Polen kann aufmarſchieren laſſen trotz 
der langen Grenze auf je 10 Kilometer 1573 Mann (Frie⸗ 
densſtärke), dazu im Kriegsfall 9614 Reſerven, insgeſamt 
alſo 11183 Mann gegenüber 243 deutſchen Reichswehr⸗ 
ſoldaten. Auf je 100 Kilometer kommen noch für Polen 
dazu: 23 ſchwere Geſchütze, 215 ſchwere Maſchinengewehre, 
12 Kampfwagen und 55 Flieger. 


* 


An Feſtungen ſind gegenüber Deutſchland vor⸗ 
handen: in Frankreich 12 Feſtungen, und zwar Brei⸗ 
ſach, Straßburg, Bitſch, Metz. Diedenhoſen Longwy, Belfort, 
Epinal, Toul, Nancy, Verdun. Sedan. Dazu kommt noch 
das im Aufbau befindliche Beſeſtigungsſyſtem längs der 
Oſt⸗ und Nordoſtgreuze. Belgiens Feſtungen ſind Lüttich 
und Namur. Polen hat gegenüber Deutſchland 14 
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ftungen, und zwar Graudenz, Culm, Thorn, Poſen, Krgkau, 

rodno, Oſſowieec, Lomaa, Sſtrolenka, Rozan, Pultufk, 
Modlin, Warſchau, Jwangerod. Die Tſchechoflowakei 
beſitzt 6 Feſtungen, die allerdings veraltet ſind, nämlich 
Komorn, Olmütz, Königgrätz, Preßburg. Thereſienſtadt und 
Joſephſtadt. Deutſchland hat ſechs veraltete 
Jeſtungen, die nicht moderniſiert werden dürfen und 
mit Ausſchluß von Königsberg ohne Artillerie ſind. Dieſe 
6 Feſtungen find Königsberg, Breslau, Glogau, Küſt rin, 
Ingolſtadt und Ulm, außerdem noch vier Sperren, die 
ebenfalls unmodern und ohne Artillerie find, nämlich: 
Lötzen, Königſtein, Neiße und Glatz. 


Rie erſte Sitzung des neuen 
Völkerbundrats. | 


Genf, 13. September. (PAT) Die erſte Sitzung de 
Völkerbundrats in ſeiner neuen Zuſammenſetzung hat 
geſtern ſtattgefunden. Den Vorſitz führte wiederum der 
Vorſitzende des bisherigen Rats, der finnländiſche Außen⸗ 
miniſter Procope, da Briand, der nach dem Alphabet 
den Vorſitz hätte übernehmen müſſen, am heutigen Donners⸗ 
tag mittag zur Sitzung des Miniſterrats nach Paris ab⸗ 
reiſt und erſt am Sonnabend wieder nach Genf zurückkehrt, 
ſo daß er erſt nach ſeiner Rücktehr den Vorſitz im Völker⸗ 
bundrat wird führen können. Am Ratstiſch hatten außer 
den ſtändigen Mitgliedern des Rats die Vertreter folgender 
Staaten Platz genommen: Finnland, Spanien, Kanada, 
Polen, Rumänien, Perſien, Chile und Kuba. Unter den 
ſtändigen Mitgliedern war Deutſchland in der Ratsſitzung 
zum erſten Mal durch den Reichskanzler Müller ver⸗ 
treten. ; 

Der Rat erledigte eine ganze Reihe von kleineren 
Punkten und ſtellte u. a. feit, daß die einzelnen Mitglieder 
des Völkerbundes bis zum 31. Auguſt an Beiträgen 
24 Millionen 410000 Goldfranken eingezahlt haben. Der 
Haushaltsvoranſchlag für das kommende Jahre 
25 Millionen 800 000 Goldfranken, d. h. er it um fait 1 
Millionen größer geworden. 


Luxemburg. 
Die Internationale der Frontkämpfer. 

In Luxemburg wurde am Montag der diesjährige 
Kongreß der Internationale der früheren Frontkämpſer 
eröffnet. Deutſchland und Dfterreich find auf dem Kongreß 
vertreten. Den Vorſitz in der Eröffnungsſitzung führte der 
dem Jungdeutſchen Orden angehörende deutſche General 


8 


Salkenberg, dem ein amerikaniſcher General und ein 


engliſcher Oberſt zur Seite ſtanden. In ſeiner Eröffnungs⸗ 
rede gebrauchte General Saltenberg einige Wendungen, die 
von dem Berichterſtatter des „Matin“ unterſtrichen wer⸗ 
den, weil ſie nach ſeiner Meinung „das ſehr lebhafte und 
überaus beunruhigende Gefühl Deutſchlands widerſpiegeln, 
das ſein Recht will und der Meinung iſt, daß die Friedens⸗ 
verträge dieſes Recht ver letzt hahen.“ i : 
General Saltenberg ſagte nach dem „Matin“: „Nicht 
durch eine brutale Unterdrückung der Sieger, nicht durch 
eine feige Unterwerfung der Beſiegten werden wir den 
Frieden finden. Jedes Volk appelliert an die Verteidigung 
und an die Waffen, wenn es ſich in ſeiner Freiheit und in 
feiner Unabhängigkeit bedroht fühlt. ... Alle anweſenden 
Kameraden ſind zu jeder Zeit bereit, von neuem ihr Leben 
und ihr Blut für die Freiheit ihrer Nationen zu opfern. 
Die Freiheit iſt uns koſtbarer als der Frieden. Trotzdem 


iſt es unſere Pflicht, die Mittel zu ſuchen, die den Frieden 


ſichern.“ 

Nachdem die Rede ins Franzöſiſche und Engliſche über⸗ 
ſetzt war, verlas General Saltenberg eine Entſchlie⸗ 
pung, in der gefordert wird, daß alle Konflikte, die zwiſchen 
zwei oder mehreren Nationen entſtehen könnten, einem 
Schiedsgericht unterworfen werden. Ferner wird in 
der Entſchließung zum Ausdruck gebracht, daß alle ver⸗ 
ſammelten früheren Kriegsteilnehmer einen neuen Geiſt 
ſchaffen wollen, der auf der gegenſeitigen Achtung dem 
gegenſeitigen Vertrauen und dem beſſeren Vers 
ſtändnis der Völker untereinander aufgebaut ift, und 
daß angeſichts dieſes neuen Geiſtes die Debatten und Ab⸗ 
ſtimmungen auf der Baſis völliger Gleichberechtigung ſtatt⸗ 
finden ſollen. 
angenommen. g í 

Dagegen wurde eine zweite Entſchließung an die ſo⸗ 
genannte Friedenskommiſſion verwieſen. In dieſer Ent⸗ 
ſchließung heißt es: „Die Delegierten erklären, daß die 
Völker ſolange im Frieden leben werden, als ihre Be⸗ 
ziehungen auf der Gerechtigkeit begründet ſind und 
ihre Regierungen die freiwillig von ihnen unter⸗ 
zeichneten Abkommen beobachten und alle Konflikte, die 
zwiſchen ihnen eutſtehen können, der Schiedsgerichts⸗ 
barkeit unterwerfen.“ 


Die „Kultur“ Nation. 


Aus Kaiſerslautern wird gemeldet: 

Als am Sonntag abend ein Dienſtmädchen vom Lande 
auf dem Wege nach Kaiſerslautern zu ihrer Dienſtherrſchaft 
an der franzöſiſchen Kaſerne vorüberging, 
ſprangen plötzlich etwa fünf franzöſiſche Soldaten 
auf es zu und ſchleppten es trotz heftiger Gegenwehr und 
trotz der lauten Hilſeruſe der Überfallenen in einen Bau 
der Kaſerne. Dort verſuchten ſie, dem Mädchen Ge⸗ 
walt anzutun, das ſich jedoch heftig zur Wehr ſetzte. 
Als die franzöſiſchen Soldaten merkten, daß ſie ihr Ziel nicht 
erreichten, miß handelten fie ihr Opfer derart, 
daß es aus Mund und Naje blutete. Die Über- 
fallene erſtattete ſofort Anzeige bei der deutſchen Polizei. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß das Mädchen durch, die Miß⸗ 
handlungen Verletzungen erlitten hat, und daß das 
Kleid mit Blut beſudelt war. Der franzöſiſchen Gen, 
darmerie iſt Meldung erſtattet worden. Die deutſchen und 
franzöſiſchen Behörden haben die Ermittlungen zur Feſt⸗ 
ſtellung des genauen Tatbeſtandes eingeleitet. i 


beträgt 


Die Entſchließung wurde einſtimmig 
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Bromberg, Freitag den 14. September 1928. 


imſtande, viel zu ſehen, was feinen früheren Kreiſen ein 
Buch mit ſieben Siegeln immer bleiben mußte. 

Dieſe Geſpräche mit ihm waren außerordentlich inter» 
eſſant, und ich kann nur tief bedauern, daß ſie in der Lethe 
verfanfen, ohne mit Feder oder Bleiſtift fixiert zu werden. 
Diefer geiſtige Erbe der großen diplomatiſchen Artiſtik der 
Vergangenheit hatte ein offenes Auge für die Forderungen 
einer neuen Zeit, Wieviele Klippen in unſeren Beziehungen 
zu Deutſchland find fo umgangen worden! In dieſer Hins 
ſicht waren wir beide große Optimiſten. „Stürme 
gehen, Stürme vergehen,“ ſagte ich in einem nicht 
gerade ſehr angenehmen Augenblick unſerer Beziehungen. 
„Winterſtürme weichen dem Wonnemond. Das wird kom⸗ 
men“, antwortete er. Turmhoch hoben ſich bisweilen die 
Wellen, aber unſer gemeinſames Schiff ritt glücklich auf 
dem Kamm der Wellen. Zu tief, zu ſtark iſt das, was uns 
zuſammenſührte. Kein Wirtſchaftler von Beruf, 
hat Brockdorff⸗Rantzau ein tiefes Verſtändnis für 
die großen wirtſchaftlichen Zuſammenhänge an den Tag ge⸗ 
legt, die in den ſowjetdeutſchen Beziehungen wie ein Grund⸗ 
geſetz wirken. Nicht umſonſt hat Brockdorff⸗Rantzau aus fo 
vielen hiſtoriſchen Erinnerungen heraus an der 
politiſchen Entwicklung unſerer tiefbewegten Zeit geſchafft. 
Er hat viel verſtanden, er hat viel gewirkt, er hat Großes 
„ und was er hinterlaſſen hat, wird 

eiben. 


Begrüßungsreden in Warſchau. 


Warſchau. 13. September. In feiner Begrüßungs⸗ 
anſprache, die der Bevollmächtigte der polniſchen Regierung 
Miniſter von Twardowſki in der erſten Plenarſitzung 
der polniſchen und der deutſchen Delegation für die Wirt⸗ 
chaftsverhandlungen hielt, gab der Redner zunächſt ſeiner 

friedigung über die Erneuerung der Arbeiten der beiden 
Delegationen Ausdruck. Bei der Regelung der Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Staaten müßten, fo führte Herr 
von Twardowſki aus, vor allem die Intereſſen der deut⸗ 
ſchen Induſtrie auf der einen und der polniſchen 
Landwirtſchaft auf der anderen Seite unter Berück⸗ 
ſichtigung der Grundſätze des Völkerbundes vereinheitlicht 
werden. Der Redner berief ſich auf die Erklärung des 
Miniſters Zaleſki in Genf, wonach die Vereinheitlichung 
der Wirtſchaftspolitik der einzelnen Völker, die Gleichheit 
der Vorteile und die Gegenſeitigkeit der Opfer die drei 
. bilden, auf die ſich die internationale wirtſchaftliche 
uſammenarbeit ſtützen müßte. 

In ſeiner Antwort ſchloß ſich der deutſche Bevoll⸗ 
mächtigte Dr. Hermes den Worten des Miniſters von 
Twardowſki an, wobei er feiner Befriedigung darüber 
Ausdruck gab, daß es genen fei, die Fortſetzung der 
Verhandlungen zu ermöglichen. Herr Dr. Hermes ver⸗ 
ſicherte dem „Kurjer Warſzawſki“ zufolge, daß die gegen⸗ 
wärtige 1 das Zuſtandekommen einer Wirt⸗ 
ſchaftsverſtändigung zwiſchen den beiden Ländern wünſche. 
Der deutſche Bevollmächtigte ſchloß mit dem Wunſch, daß der 
Geiſt von Genf den Anſporn für die Arbeiten der 
Delegationen bilden möge. — 

(Gott bewahre uns vor dem Geiſt, der in Genf Herrn 
Briand Beifall klatſchte. An dieſer verlogenen Atmoſphäre 
muß jeder redliche Wille zur Verſtändigung und jedes 
Gefühl für Gerechtigkeit eritiden! D. R.) 


Nerpoſität in Spanien. 


Mabrid, 13. September. (Eigene W bang) Der 
geſtrigen Feier des fünften Jahrestages, da eneral 
Primo de Rivera die Diktatur an ſich riß, ging auch 
weiterhin eine Atmoſphäre der Nervoſttät bei den Re- 
gterungsbehörden voraus, die in den Verhaftungen 
von vermeintlichen Verſchwörern ihren Ausdruck fand. Der 
Miniſterrat beſchloß, 
Guerra und den ehemaligen Miniſter Cambo, di 
Auslande weilen, verhaften zu lafen. In Val encia, 
einem der Hauptzentren der regierungsfeindlichen Bewe⸗ 


Enttäuſchungen in Oſt⸗Oberſchleſien. 


Die Art der Erledigung der Beſchwerde des Deutſchen 
Volksbundes über die unhaltbaren Sicher⸗ 
heitsverhältniſſe in Oſt⸗Oberſchleſien durch 
den Völkerbundrat hat in deutſchen Kreiſen Oſt⸗Ober⸗ 
ſchleſiens ſchwere Enttäuſchung hervorgerufen. Der 
„Oberſchleſiſche Kurier“, das Organ der Deutſch⸗Katholiſchen 
Volkspartei, wendet ſich vor allem dagegen, daß der deutſche 
Ratsvertreter, von Schubert, die Ausführungen des 
polniſchen Außenminiſters Zaleſki als hinreichend zur 
Kenntnis genommen habe, ohne den Verſuch zu machen, ſie 
richtigzuſtellen. Herrn von Schubert könne, wie das 
Blatt u. a. ſchreibt, der Vorwurf einer folgenſchweren 
Leichtgläubigkeit nicht erſpart werden. Das Sticher⸗ 
heitsproblem in Oſt⸗Oberſchleſien ſei durchaus nicht gelöſt, 
wenn der Völkerbundrat die Hoffnung ausſpreche, daß die 
Lage ſich beſſern werde. 

A Aus dem der Beſchwerde beigefügten Beweismate⸗ 
5 rial geht zur Genüge hervor, daß der Aufftändifden- 
> verband weit davon entfernt ift, ſich auf „pädagogiſche“ 
N und „humanitäre“ Aufgaben zu beſchränken, wie Zaleſki feft- 
zuſtellen ſich erlaubte. Ebenſo kann nicht die Rede davon 
ſein, daß die fraglichen Terrorakte „ein Vergehen der Ar⸗ 
beiter gegen die Arbeitgeber“ darſtellen oder daß die deutſche 
25 Minderheit ſich oft zu Kundgebungen gegen Polen hinreißen 
85 läßt, wodurch Reaktionen angeblich unvermeidlich ſeien. 
* Wenn Zaleſki feſtſtellt, daß die deutſche Minderheit im April 
DR 140 Verſammlungen abhalten konnte, fo muß demgegenüber 
1 von deutſcher Minderheitenſeite feſtgeſtellt werden, daß die 
T deutſchen politiſchen Parteien in Oſt⸗Oberſchleſten feit der 
i Übergabe an Polen nicht eine einzige Verſamm⸗ 
lung ungeſtört abhalten konnten. : 
A Der ſozialdemokratiſche „Volkswille“ ſchreibt in einer 
DA Polemik gegen polnische Sſegesfanfaren u. a.: „Die Völker⸗ 
2 bundsverſammlung hat die Beſchwerde bezüglich der Sicher⸗ 
| heitsverhältniſſe zur Kenntnis genommen und den Wunſch 
n . daß Polen in Zukunft doch dem Recht zum 
Bit Recht verhilft. Wenn man alſo feſtſtellt, daß die Unſicher⸗ 
i heit beſteht, daß der Auſſtändiſchenverein an dieſer Unſicher⸗ 
ta: heit mitſchuldig iſt, und wenn der Völkerbund den Wunſch 
RS ausſpricht, daß Polen für die Sicherheit zu forgen verz 
pflichtet iſt, ſo ſieht man darin den Erfolg der polniſchen 
Ti Theje; wir würden einen folmen Vorgang eher als eine 
Bloßſtellung polniſcherRechtsverhältniſſe bezeichnen, aber über 
N den Geſchmack in der Auslegung läßt ſich ja ſtreiten. Hinzu⸗ 
* kommt, daß Polen, bzw. die polniſche Reg erung eine Gegen⸗ 
af darſtellung gemacht hat, in welcher fie zugibt, daß in Oſt⸗ 
2 Oberſchleſien unter den eigentümlichen Verhältniſſen etwa 
100 000 V 
IF führt werden oder ihre Sühne finden. Ob dies ſelbſt, wenn 
X man ſoziale und alkoholiſche Momente anführt, zur Ent- 
Dh laſtung der polnischen Theſe führen kann, ein ſolches Ur⸗ 
A teil müſſen wir unferen Leſern ſelbſt überlaffen. Wir find 
von Rechts⸗ und Sicherheitsauffaſſungen ganz anderer Mei⸗ 
nung und müſſen uns unſeres Urteils über diefe Dinge mit 
Rückſicht auf das Preſſedekret enthalten. Wir find ja nach 
Meinung der Patentpatrioten „Staatsfeinde“, aber ſelbſt als 
~ folme wünſchen wir nicht, daß Polen in dieſer Weiſe vor dem 
TAN Völkerbund als Sicherheitsſtaat dargeſtellt wird. Zuſam⸗ 
5 menfaſſend wollen wir nur ſagen, daß es wirklich ein ſtarkes 
85 Stück iſt, bezüglich der Beſchwerde zu ſagen, daß Polen einen 
Erfolg davongetragen hat. Tatfache ift, daß der Völkerbund 
nur den Bericht entgegennahm und nach den polniſchen Ver⸗ 
ſicherungen, daß nunmehr für die Sicherheit der deutſchen 
Minderheit in größerem Maßſtab Sorge getragen wird, zur 
Er Tagesordnung übergegangen ift. Man wird ſchwerlich er- 
i wartet haben, daß der Ausgang ein anderer fein konnte. Für 
die polniſch⸗chauviniſtiſche Preſſe it es ein Erfo g. 
„Die Schulfragen ſelbſt werden noch zur Behandlung 
kommen, und wir zweifeln nicht an dem Erfolge der Sache 
der deutſchen Minderheit in Polniſch⸗Oberſchleſien. Wir 
haben warten gelernt und halten unſere Sache für jo 


erbrechen vorkommen, von denen nicht alle über⸗ 


aut, daß die zeitweilige Berſchleppung fie nicht gung wurden 60 Perſonen fest enommen. Die in 
$ . geſtalten darf, obwohl uns die Verſchleppungstaktik $ 21 celona e Sah LAS hat ſich auch auf 
es Völkerbundes und feines Dreierkomitees zu mancherlei Saragoſſa ausgedehnt, wo eine große Zahl von Ofii- 


nachdenklichen Fragen Anregung gibt. Wir find uns auch 
darüber klar, daß diete Verſchleppungstaktik nur möglich 
wwWarxr, weil man in Genf durch einen deutſchen Vertreter zu 
; viel Hoffnungen auf polniſches Entgegenkommen le te, zu 

par Zeit, als das unglückſelige Märzkompromiß in ragen 

des Elternrechts zuſtande kam. Dieſes Vertrauen zu pol⸗ 
$ niſchen Verſicherungen it die Hauptfhuld, daß wir 
75 uns bezüglich des Elternrechts um Jahre bringen 
S laſſen, wodurch der deutſchen Minderheit ein beträcht⸗ 
licher Schaden zugefügt wird. Aber daran it nichts mehr 


Bee und Soldaten verhaftet wurde. Für die geftrige 
eier in Madrid zog die Regterung 150000 Mann bewaff⸗ 
neter Miliz zuſammen, um die Ruhe und Ordͤnung ſicher⸗ 
zuſtellen. Der Zuſtrom der Gäſte nach der Hauptſtadt mar 
ungeheuer. Die Mitglieder der patriotiſchen Union trafen 
in Sonderzügen in Madrid ein. 


Deutſches Reich. 


Die Kaiſerfarmen in Südweſt. 


. 


k zu ändern, wir werden uns auch damit abfinden.” — 
5 ; — Nach e rigen Prozeßverhandlungen wurde nun⸗ 
A D Wi th 5 ti ý it i M i ? Be der 5 terane ya a re eng ur 
= — aiſer wieder zurückgegeben. a ich um eiden 
r ; ir 0 aſter in 95 au im Süden Weſtafrikas in der Nähe von Gibeon gelegenen 
) „Berlin, 18, September. (PAT) In hieſigen politiſchen Farmen Koſis und Dickdorn, die im Jahre 1912 als 
l Kreiſen wird auch weiterhin über die Kandidaturen für den uſter farmen für das brandenburgiſch⸗preußiſche 
- often des deutſchen Botſchafters in Moskau, der infolge Hausfideikommiß erworben worden find und auf den 
Ablebens des Grafen Brockdorff⸗Rantzau [Namen des Deutſchen Kaiſers eingetragen wurden. Als 


=: des plötzlichen 
2 verweiſt iſt, lebhaft diskutiert. Außer den ſchon geſtern ge⸗ 
nannten Kandidaten, und zwar dem Gefandten in Warſchau 
Ulrich Rauſcher dem Botſchafter in Konſtantinopel Na- 
una und dem Vertreter Deutichlands in der i 
kommiſſton des Völkerbundes Grafen Bernftorff wird 
beute auch der Name des bekannten Zentrumspolitikers, 

8 ehemaligen Reichskanzlers Dr. Wirth erwähnt. 
Ddas Zentrum will diefen völlig undiplomatiſchen Mann 
anſcheinend loswerden. Und was ſchiert den Landsmann 
im Reich die Außenpolitik, wenn er nur auf innenpoliti⸗ 
ſchem Gebiet feine Parteigelüſte befriedigen kann! D. R.) 


Accitſcherin über Brockdorſf Rantzau. 


nach dem Kriege die beiden Farmen von der ſüdafrikaniſchen 
Regierung beſchlagnahmt wurden, ließ der Kaiſer durch 
ſeinen Rechtsvertreter über die Freigabe der beiden Objekte 
an Ort und Stelle verhandeln. Es zeigte ſich, daß ohne 
. ein Ergebnis nicht zu erzielen war. Der 
ozeßgegner ſtützte ſich auf Artikel 2 des Friedens⸗ 
diktats, in dem es heißt, daß alles Eigentum der „könig⸗ 
lichen Perſonen“ der Beſchlagnahme unterliegt. In dem 
von dem Kaiſer daraufhin angeſtrengten Prozeß handelt es 
ich um die Frage, ob das brandenburgiſch⸗preußiſche Haus⸗ 
ideifommiß zu den „königlichen Perfonen“ zu rechnen ſei. 
as von dem Vertreter des Kaiſers vorgelegte © ut- 
achten gipfelte darin, daß ausführlich begründet wurde, 
das Fidelkommiß fei eine ſelbſtändige jurt- 
* IK 1 und nicht identiſch mit dem Wortlaut des 
rtike 


+ 


AEA Am Montag traf, wie bereits kurz gemeldet, mit dem 256. Die Prozeßverhandlungen erſtreckten ſich 
2% däniſchen Dampfer „Hadfund“ der ruf ſche Volkskommiſſar [über drei Jahre, bis jetzt das Obergericht in 
T tſchiiſcherin mit mehreren Mitarbeitern in Stettin | Windhuk der Beweisführung des kaiſerlichen Vertreters 


ein. Er ſtieg im Hotel Metropole ab und wird voraus⸗ 
4 ſichtlich an der Beiſe 
Moskau Grafen B 


im vollen Umfange ſich e Klan R hat. Der Wert 

ber Br Objekte dürfte zwiſchen 200- bis 400 000 Mark 
weben. 

Das ſüdafrikaniſche Urteil ift als ein wertvoller 


tzung des deutſchen Botſchafters in 
rockdorff⸗Rantzau teilnehmen. 
Ein Vertreter des Stettiner „General⸗Anzeigers“ hatte eine 


UAnterredung mit Tſchitſcherin, der auf Be Präzedenzfall anzuſehen, der noch eine große 

355 fragen über Ben Grafen Brockdorff⸗Rantzau ſich e 5 Aa „ 8 

8 N 1 in das fees ce Bert, Binter, dem geifige beſitzes in Polen fpielen wird. 

* räfte ſtehen. n ſolches war da er er letzten i 

S zeun En eaga a . 1 1 7 155 Ae Reidsbabn 

5 rockdorff⸗Rautzau. eſer glänzende p er 

75 und lebenserſahrene Diplomat erſten Ranges hat am 1 e Pa ee i 0 l > 

7 den Reſt ſeiner Tage der großen Sache der reundſchaft Die Polſterk laſſe wird in Zukunft die Bel 

Deeutſchlands mit dem Sowfetreich gewidmet. Als ich nach [nun 2. Klaſſe und die Holzelaſſe die Bezeichnung 
Berlin war, befuhte | 5, Klaſſe erhalten. Die 1. Klaſſe wird nur dei den inter⸗ 


mi 
iu 


Graf Brockdorff⸗Rantzau, der für den Botſchafterpoſten 
oskau auserſehen war und entwickelte mir fein Pro⸗ 
gramm. Wir haben uns fofort gegenfeittg 
bverſtanden. Während unſerer ſechsfährigen, vertrauens⸗ 
vollen Zuſammenarbeit haben wir in unſeren außerordent⸗ 
lich häufigen und lange dauernden intimen Geſprächen alle 
Wie und Winkel der gegenwärtigen Politik und ſpeziell 
unsre Beziehungen zu Deutſchland fortwährend mit der 
größten Sorgfalt gemeinſam unterſucht. r Graf kam 


i mig 85 des Rapallo⸗Vertrages in 


nationalen D⸗Zügen, den FF⸗D⸗ Zügen, den Schlafwagen- 
und den Fern⸗ Bügen beſonse r Wichtigkeit rc ten. 


Aus anderen Ländern. 


Ein neuer Vizepräſident im Haag. 
Genf, 13. September. (PAT). Der Schweizeriſchen 
Telegraphen⸗Agentur zuſolge wählte der Ständige Inter⸗ 


Aus der Politik der großen Welt der früheren | nationale Gerichtshof an Stelle des verſtorbenen Andreas 
Zeit; ich kam aus den neuen Kreiſen (JJ. Aber feine durch [Weiß den Schweizer Juriſten Max Huber zum Vizepräſi⸗ 
mannigfaltige Lebenserfahrung geſchärften Organe waren 1 denten des Tribunals. 


den ehemaligen Miniſterpräſidenten 


Die Regierungsbildung in Bulgarien. 


Wien, 13. September. (PA T.) Die Preſſe meldet aus 
Softa, daß der bulgariſche Delegierte beim Völkerbund, 
Molow, telegraphiſch nach Sofia berufen wurde, um die 
Miſſion der neuen Kabinettsbildung zu ibere 
nehmen. Molow wird wahrſcheinlich Miniſterpräſident und 
Außenminiſter werden. 


Neues Staatsbürgerrecht in Jugoflawien. 


Belgrad, 13. September. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
jugoſlawiſche Regierung hat ein neues Gefetz veröffentlicht, 
das faſt ſämtlichen Emigranten aus Rußland, die 
in Jugoſlamien wohnen, d. h. einigen Zehntauſend Per- 
N jugoſlawiſche Staatszugehörigkeit 
verleiht. x 


Idzilowſti und Kubala fliegen wieder? 


Warſchau, 12. September. Die Majore Kubala und 
Idzikowſki haben an das polniſche Konſulat in Nem- 
york ein Telegramm gerichtet, in dem fie mitteilen, daß der 
Preis eines neuen Apparats zum Fluge nach Amerika 
35 000 Dollar beträgt, und daß der Flug nach dem 15. Ser: 
tember angetreten werden könnte. Auf dieſes Telegramm 
hin fand in Newyork eine Verſammlung der dortigen „Po⸗ 
lonia“ ſtatt, in welcher der erwähnte Betrag deklariert und 
ein Telegramm an den Kriegsminiſter Józef Pilſudſki 
mit der Bitte abgeſandt wurde, den beiden Fliegern die 
Wiederholung des Ozeanfluges zu Fung. Dieſe Ge⸗ 
nehmigung iſt inzwiſchen erteilt worden, fo daß die 
Majore Kubala und Idzikowſki ſich in allernächſter Zeit 
wieder nach Frankreich begeben werden, um den Kauf des 
neuen Apparates in die Wege zu leiten. Man rechnet mit 
dem Start Ende September bzw. Anfang Oktober. 

Demgegenüber behauptet der „Kurier Poranny”, daß 
dieſe Meldung, die wir dem Krakauer „Iluſtrowany Kurjer 
Codzienny“ entnommen haben, grundfalſch iſt. Keine 
Fabrik könne ein Flugzeug früher liefern als nach drei 
Monaten. Augenblicklich habe man aber keine entſprechen⸗ 
den Apparate zur Verfügung. Würde aber auch dieſer 
Mangel behoben werden, fo würden die atmoſphäri⸗ 
ſchen Bedingungen einen Flug nicht geſtatten, 
der Chancen auf ein Gelingen hätte. Mit Rückſicht auf die 
Winde und Luftſtrömungen auf dem Atlantik fet ein Flug 
nach Amerika nur bis Mitte September möglich, in umge⸗ 
kehrter Richtung könnte man noch ſogar im Oktober fliegen. 
Der „Kurier Poranny” hat errechnet, daß der neue pol⸗ 
niſche Flug über den Ozean erſt Mitte des kom⸗ 
menden Jahres werde angetreten werden können. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel it nur mit angdrid. 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Brombera, 13. September. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſere Ge⸗ 


biete beſtändiges, jedoch kühles und wolkiges 
Wetter an. 


„Viſitenkarten eines Trinkerlandes.“ 


Jeden Tag weiß der Polizeibericht die Feſtnahme einiger 
Perſonen wegen Trunkenheit zu melden. Es handelt ſich 
hier nur um ganz beſonders kraſſe Fälle, bei denen die He- 
trunkenen eine Schlägerei, einen Auflauf oder ähnliches her⸗ 
vorrufen. Den anderen, e gefährlichen Trinkern 
ſchenkt die Polizei ſchon gar keine Beachtung, da fie ja 
ſchließlich auch noch auf andere Dinge wie den Verkehr, auf 
Verbrecher uſw. ihr Augenmerk richten ſoll, wozu ſie ſonſt 
wenig Zeit hätte. Der Alkoholkonfum it nämlich 
hierzulande erſchreckend groß. Erſt in Jahren wird 
man feſtſtellen können, welche verheerenden Folgen der 
übermäßige Alkoholgenuß für die Volksgeſundheit haben 
muß. Es iſt leider ſo, daß heute nicht nur Männer und 

Frauen trinken, ja, man findet es nicht einmal anſtößig, 

Kindern Alkohol vorzuſetzen. Überall im Lande findet 
man als Beweis der Trinkerunſitte leere Schnapsflaſchen 
die „Viſitenkarte eines Trinkerlandes“, 
wie dieſen Zuſtand der „Il. Muri. Codz.“ nennt. Das Blatt 
ſchreibt darüber: 125 

„So lang und breit heiten ift, in allen Winkeln verfolgt 
uns trotz großer Unterſchiede auf anderen Gebieten überall 
die gleiche barbariſche Plage. Das ſind die auf Schritt und 
Tritt herumliegenden leeren Flaſchen von Monopolſchnaps. 
Manchmal find fie noch ganz, meiſtens aber zerſchlagen. 

Man fährt im Auto. Die Gummireifen werden von 
den ſcharfen Scherben zerſchnitten. In der Sommerfriſche 
wandelt man über „unſchuldige“ Wieſen in idylliſcher Stim- 
mung und — zerſchneidet ſich den Fuß an den Überreiten 
eines Schnapsgelages, von dem nur noch die Scherben der 
mit Wucht zerkrümmerten Flaſchen von „Gereinigtem Mo⸗ 
nopolſchnaps“ zurückgeblieben ſind. 

Ganz gleich, wohin du dich wendeſt — Eingeborener 
oder Fremdling, in Zakopane am Fuße der in den Himmel 
ſtürmenden Tatra oder am Strande des polniſchen Meeres 
in Gdingen, von den Karpathen bis zur Oſtſee, von der 
Netze bis zum Pripet, überall rufen die leeren Flaſchen mit 
offenen Mündungen teden, der es hören will oder nicht, 
entgegen, daß er über ein Land „der Säuſer“ ſchreitet, die 
auf dem Boden überall ſolcherlei „Viſitenkarten“ zurück⸗ 
laſſen. Das iſt ein Skandal und eine Schande. Es iſt ein 
ſchmähliches und zugleich falſches (2) Zeugnis über die 
Trunkſucht in Polen.“ 

Dieſe Offenheit des Krakauer Blattes verblüfft. Solche 
harten Worte ſchleuderte der „Kurjer“ gewöhnlich nur 
gegen die deutſchen Erbfeinde oder die widerſpenſtigen Dan⸗ 
ziger. Aber es wird auch bald der Grund für die Entrüſtung 
bekanntgegeben. Der ift nämlich folgender: Das Spiritus⸗ 
monopol kauft die leeren Flaſchen nicht zurück. Daher 
finde man fie auf den Straßen. Möglich, daß der Herr Ner- 
faſſer auch noch einen Keller voll folder Flaſchen beſitzt, die 
er nun nicht zu Gelde machen kann. Er fordert aber den 
Rückkauf der Flaſchen — damit nicht ſo viele realen Werte 
vernichtet würden und man nicht die Zeichen der Trunkſucht 
fo offen herumliegen fehe, 

Gegen dieſe Trunkſucht ſelbſt vorzugehen, wäre gewiß 


ehrenvoller geweſen. 


e Die Gerichtsſerien gehen am 15, d. M. zu Ende. Von 
Montag ab ne 


men die Gerichte ihre normale Tätigkeit 
wieder auf. 


. beim Bahnbau Bromberg—Gdingen. Auf dem 
Abſchnitt Long bei Konitz ſoll ein Streik der Arbeiter, die 
bei dem Bahnbau ie e n beſchäftigt find, aus⸗ 
gebrochen fein. Nichtberückſichtigte Lohnforderungen werden 
als Urſache des Streiks geben. 

8 Verflogen hat ſich, wie man allgemein angenommen 
hat, der Piot Celowicz, über defen Verſchwinden mit 
ag Flugzeug wir geitern berichteten. Der Flieger hat 

te Ortentierung verloren, flog über die deutſch⸗polniſche 
Grenze und landete glatt in Deutſchland, wo 
ſein Flugzeug mit Beſchlag belegt wurde. 


t 


2. Blatt. 


e 


Pommerellen. 


13. September. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Wahlen zur Handelskammer. Ju einer Bekannt» 
gabe des Kommiſſars für die Wahlen zur Induſtrie⸗ und 
Handelskammer in Graudenz wird die Einteilung des 
Kammerbezirks in Wahlkreiſe kundgetan. Stadt und Kreis 
Graudenz bilden den Wahlkreis 8 (mit dem Sitz im Hotel 
„Goldener Löwe“). Die Wahlkommiſſion ſetzt ſich wie folgt 
zuſammen: W. Heinke Vorſitzender, ſowie Fr. Owezarek, 
W. Wielogtowſki, A. Ruchniewicz und L. Fröhlich Mit- 
glieder; Stellvertreter find: K. Balcerowicz, A. Peikert, 
A. Korzeniewſki, P. Wofciechowſtt und F. Homo- 
rowſki. Die Kommiſſion amtiert täglich von 2—4 Uhr 
nachmittags. Die Liſten der Wahlberechtigten werden vom 
24. September bis 8. Oktober zur Einſicht ausgelegt. * 

Zum Bericht über das Motorradrennen iſt ergänzend 
hinzuzufügen, daß Rolf Poſchadel jun., der, Ber 
richtet, in den Klaſſen 350, 500 und 1000 gem Straßenmeiſter 
von Polen geworden iſt, außerdem als ſchnellſter Fahrer 
Polens ſich den Titel „Meiſter von Polen“ für das Jahr 
1928/29 erworben hat — ein Erfolg, der um ſo höher ge⸗ 
wertet werden muß, als der ungewöhnlich tüchtige Motor⸗ 
radfahrer vor kurzem erſt das 20. Lebensjahr überſchritten 
hat. In den Kreiſen ſeiner deutſchen Volksgenoſſen hat 
ſein Sieg auf dem Motorradſportgebiete über anerkannt 
leiſtungsfähige Mitbewerber natürlich beſondere Freude 
hervorgerufen. > * 

Wenn man nnberehtigt die Grenze überſchreitet. Vier 
aus dem Kreiſe Rypin (Kongreßpolen) ſtammende Perſonen, 
hje im Mai d. J. unberechtigt über die polniſch⸗deutſche 

renze gingen, wurden ſpäter auf deutſchem Gebiet er⸗ 
griffen und zu Gefängnisſtrafe verurteilt. Nach Verbüßung 
der Strafe brachte die deutſche Behörde dieſe Leute zur 
Grenze zurück. Von den polniſchen Behörden feſtgenom⸗ 
men, wurde das vierblättrige Kleeblatt ins Gerichtsgefäng⸗ 
nis eingeliefert. Nachdem die ihrer auch in Polen noch war⸗ 
. ee ee e zu vierzehn Tagen 1 ſein 
wird, 18portie ie Poli erſonen in ihre 
heimatliche Gemeinde. „ r * 
x Kindesmord im Kreiſe Graudenz. Der Schauplatz 
einer entſetzlichen Tat wurde das Dorf Gr. Leiſtenau 
(Liſnowo) im hieſigen Landkreiſe. Dorthin kam vor einer 
Woche die 30jährige unverehelichte Marja Nowinſka aus 
Danzig und ſuchte einen Schmiedemeiſter auf, der dem in 
anderen Umſtänden befindlichen Mädchen Quartier und 
ſorgfältige Pflege gewährte. Einige Tage ſpäter bemerkte 
die Polizei bei einer Nachſuchung Reſte eines neugeborenen 
Kindes, die in der Wäſche der Mutter eingewickelt waren. 
Ins Verhör genommen, erklärte die N., daß ſie nach erſt 
viermonatiger Schwangerſchaft fehlgeboren, die tote Leibes⸗ 
frucht zerſtückelt und im Küchenofen verbrannt habe. Nach 
der ärztlichen Unterſuchung der verbliebenen Teile des klei⸗ 
nen menſchlichen Weſens hat das Kind wahrſcheinlich nach 
der in normaler Zeit erfolgten Geburt gelebt und iſt ſomit 
von der entarteten Mutter umgebracht worden. Die N. 
11 om Montag ins Graudenzer Gerichtsgefängnis ein- 
geliefert. * 


Ein Zuſammenſtoß zweier Motorräder ereignete ſich 
am letzten Sonntag vor Beginn der Rennen auf der 
Chauſſee Kl. Tarpen— Tannenrode, und zwar fuhr dabei 
Józef Wöjtewiez aus Lodz einen Danziger namens 
Erasmus Nawrocki an. Erſtgenannter erlitt erheb⸗ 
lichere Verletzungen, während N. ſowie zwei andere Fahrer 
namens Jan Wolffi und Alfons Papke, beide auch aus 
Danzig, leichtere Verletzungen davontrugen. Im Kranken⸗ 
hauſe wurden die Verletzten verbunden. Die Danziger 


ng — 


i 


| Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Freitag den 14. September 1928. 


kounten ſofort nach dem Verbinden entlaſſen werden. Wöj⸗ 
tewicz verließ erſt am Dienstag das Spital, um nach Lodz 
zurückzukehren. * 

Beſchlagnahmtes und abzuholendes Fahrrad. Einer 
verdächtigen Perſon wurde durch die Polizei ein Fahrrad 
abgenommen, über deſſen Herkunft ſie keine Auskunft 
geben konnte. Der Beſitzer dieſes Fahrrades kann es nach 
Beibringung des Eigentumsnachweiſes auf der Kriminal⸗ 
12505 Kirchenſtraße 13 (Zimmer Nr. 15), in Empfang 
nehmen. 

Von der Mutter zum Stehlen verleitet. Der An⸗ 
ſiedler Tanuſzewſki in Gottſchalk, Kreis Graudenz, ver- 
mißte, als er von einem Ausgange in ſeine Wohnung zu⸗ 
rückgekehrt war, einen Geldbetrag von 100 Zloty. Der Po⸗ 
ligeti gelang es bald, die Diebin zu ermitteln. Es war ein 
zehnjähriges Mädchen, das die Tat auf Überredung ihrer 
eigenen Mutter verübt hat, der die Tochter das geſtohlene 
Geld abgeben mußte. * 

x Eine dreiköpfige Diebesbande, beſtehend aus den 
Männern Jan Was und Staniſtaw Gronowſki ſowie 
einer weiblichen Genoſſin, konnte am Sonnabend die hieſige 
Polizei ergreifen. Das beſondere Gebiet der drei war 


Ladendiebſtahl, bei deſſen Ausführung in der Weiſe 


vorgegangen wird, daß einer dem anderen zum Kaufe ihnen 
vorgelegte Ware zeigt und man ſchließlich dieſe verſchwinden 
läßt. Die Feſtnahme des Kleeblatts erfolgte im Laden der 
Firma Krauſe in der Marienwerderſtraße, wo es aufs neue 
verſuchte, mittels des gewiß ſchon vielfach gelungenen Tricks 
Beute zu machen. * 

Schnell gefaßter Einbrecher. Am Freitag voriger 
Woche wurden dem Bäckermeiſter Guſtav Klafft in Kl. 
Tarpen mittels Einbruches Kleidungsſtücke und Wäſche ent⸗ 
wendet. Die von dem dortigen Polizeipoſten durchgeführte 
Unterſuchung hatte das Ergebnis, daß der Täter in der 
Perſon des Broniſtaw Litkowſki entdeckt wurde. Der 


Beſtohlene konnte die ihm fortgenommenen Sachen wieder; 


e ten, 
rhalten å 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 


Der Magdeburger Domchor kommt mit 83 Mitwirkenden. Ein 
muſikaliſches Ereignis, wie es hier lange nicht geboten wurde, 
wird das Konzert des Magdeburger Domchors ſein, das in der 
Reihe der Kriedte⸗Konzerte am Sonnabend, dem 6. Oktober, im 
Gemeindehauſe ſtattfindet. Es iſt ein Sonder⸗Konzert, aber die 
Konzert⸗Abonnenten erhalten hierfür auch ermäßigte Preiſe und 
ihre Abonnementsplätze bleiben ihnen reſerviert. Der Chor 
ſetzt ſich aus dem Dirigenten, 37 Knaben, 19 Mädchen, 3 Damen, 
19 Herren, 1 Klavierſoliſten und 1 Celloſoliſten zuſammen, 
außerdem wird er von einem Reiſemarſchall und einem Arzt 
begleitet; im Ganzen find es 83 Perſonen. Dieſe 83 Perſonen 
müſſen in Privatquartieren untergebracht werden. Es ift zu 
erwarten, daß Graudenz ſeine traditionelle Gaſtfreundſchaft auch 
hierbei zeigen wird. Die veranſtaltende Buchhandlung Arnold 
Kriedte vergütet für jeden Herrn oder Dame einen 1. Platz, für 
jeden Knaben oder Mädchen einen 2. Platz zu dieſem Konzert. 
Über die Erfolge des Magdeburger Domchors unter Leitung 
ſeines jungen genialen Dirigenten Bernhard Henking liegen be⸗ 
geiſterte Berichte vor; es werden uns unvergeßbare Stunden 
geboten werden. Der Billettverkauf findet nur in der Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte, Grudzigdz, Mickiewicza 3, ſtatt, von 
dort find auch ausführliche Proſpekte über die geſamten Konzert⸗ 
Veranſtaltungen zu verlangen. (11993 * 


. 


Thorn (Toruń), 


E Auf der Gartenbau⸗Ausſtellung wurden am letzten 
Sonntag eine Anzahl von Eintrittskarten mit Preiſen für 
deren Inhaber bedacht. Um die deutſchen Beſucher hier⸗ 
über zu informieren, laſſen wir nachſtehend die prämiierten 
Nummern folgen. Es waren dies von den Eintrittskarten 
zu 1,00 Zloty die Nrn. 1, 198, 502, 1041, 1350, 1439, 1701, 1850, 
1899, 1942, 2021, 2267, 2709, 2999, 3305, 3501, 3750, 3900 und 


‚390; von den Eintrittskarten zu 0,50 Ztoty die Nrn. 18 526, 


Nr. 211. 


18 999, 19 400 und 20000; von den Familienblocks die 
Nrn. 3301, 3404, 3805 und 3990. Die noch nicht abgeholten 
Bet ſtehen im Ausſtellungsbureau zur Verfügung der 
ewinner bereit. i xs 
— Die Schiffahrt auf der Weichſel ſtellt ſich im ver- 
gangenen Monat trotz des niedrigen Waſſerſtandes nicht ſehr 
viel ſchlechter dar, als in den anderen Monaten. So haben 
im Juni 13 Schlepper und 23 Laſtkähne am Ladekai feſtge⸗ 
macht, im Juli 10 Schlepper und 12 Laſtkähne und im Auguſt 
11 Schlepper und 10 Laſtkähne; außerdem ſind zahlreiche 
Holztraften paſſiert. . 
+ Eine neue Beleuchtungsart wurde am Mittwoch erſt⸗ 
malig in der Breiteſtraße erprobt. Von dem Gaskandelaber 
an der Ecke Schillerſtraße wurde der Laternenaufſatz fort⸗ 
genommen und an feiner Stelle ein gebogenes Halterohr 
mit einer aus ſechs Hängebrennern beſtehenden Laterne 
aufgeſetzt. Der Lichtkreis iſt dadurch bedeutend größer und 
ſtärker geworden. Es iſt zu wünſchen, daß die Hauptſtraßen 
ſämtlich dieſe neue Beleuchtung erhalten, denn die jetzige 
entſpricht ſchon lange nicht der Bedeutung unſerer Woje- 
wodſchaftshauptſtadt. Empfehlenswerter wäre allerdings 
die Anlage einer elektriſchen Straßenbeleuch⸗ 
tung. — In der Vorkriegszeit machte fiğ die unvoll⸗ 
kommene Straßenbeleuchtung wegen der ſtrahlenden Hellig⸗ 
keit, in die allabendlich die Schaufenſter der Geſchäfte ge⸗ 
taucht waren, nicht ſo bemerkbar. 
tung iſt aber mit den Jahren immer mehr zurückgegangen. 
Jetzt ſind es in den Hauptſtraßen nur noch einige Ge⸗ 
ſchäfte, die ihre Fenſter 2—3 Stunden nach Geſchätfsſchluß 
noch erleuchtet halten. Es iſt dies ein ſichtbares Zeichen da⸗ 
für, daß die Kaufmannſchaft heute ſchwer um ihre Exiſtenz 
zu kämpfen hat und ihre Unkoſten ſo ſtark wie möglich ein⸗ 
ſchränken muß. * * 
ct. Achtung, Radfahrer! Die Vorſchrift „rechts fahren, 
links überholen“ gilt nicht nur für den Wagen⸗ und Auto⸗ 
verkehr, ſondern auch für die Radfahrer. Die Verkehrs⸗ 
polizet hat den Befehl, alle zuwiderhandelnden Radfahrer 
im Bereiche der belebten Straßen der Stadt hierauf auf⸗ 
merkſam zu machen und evtl. zur Beſtrafung zu melden. ** 
— dt. Zu einer heftigen Szene kam es am vergangenen 
Dienstag in einem Hauſe in der Brückenſtraße 
einem „modernem Ehepaar“. Er: 21 Jahre, ſie 29 Jahre alt. 
Beide lebten ſeit zwei Jahren ungetraut zuſammen. Ofters 
kam es zu heftigem Wortwechſel zwiſchen dieſem Paar, 
ebenſo am beſagten Tage, wo der „Ehemann“ ſeine „Frau“ 
ſchlagen wollte. 
mit einem Meſſer einen Stich unmittelbar am Auge 
beibrachte! Hierauf packte ſie ihre Sachen zuſammen und 


verſchwand. Die Verletzung des jungen Mannes iſt nich 


gefährlich. 5 
I Der tägliche Fahrraddiebſtahl. Am Dienstag wurde 
einem hier weilenden Einwohner aus Kaſchorek ſein Fahr⸗ 
rad im Werte von 100 Zloty geſtohlen. — Seit Monaten 
treiben die Fahrradmarder nun ſchon ihr Unweſen, ohne 
daß es trotz aller Anſtrengungen gelang, ihrer bisher hab⸗ 
haft zu werden. Wenn jetzt noch jemand, trotz aller War⸗ 
nungen in den Zeitungen, ſeines Rades auf dieſe Art und 
Weiſe verluſtig geht, iſt nur fein Leichtſinn daran ſchuld. ** 
Überfall. Ein in der Gerberſtraße wohnhafter 
Schloſſer wurde Montag abend egen 11 Uhr auf der 
Jakobsvorſtadt von mehreren unerkannt entkommenen Per⸗ 
ſonen überfallen und dabei ſo übel zugerichtet, daß er durch 
den alarmierten Krankenwagen in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus überführt werden mußte. * 
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y. Briefen (Wabrzezno), 13. September. Am Sonnabend, 


dem 8. d. M. fand im Lokale des Herrn Bannas am Markte 
eine Mitgliederverſammlung der hieſigen Orts⸗ 
gruppe des „Wirtſchafts verbandes ſtädtiſcher 
Berufe“ unter dem Vorſitz des Malermeiſters Wachner 
ſtatt. Der Syndikus des Verbandes, Dr. Ptoch aus 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und 


Graudenz. 


— 


Thorn. 


re Saronama enter er, 


zahlreichen Blumenipenden, jowie für die troſtreichen 
Worte des Herrn Pfarrer Dieball am Grabe unſeres 
lieben Entſchlafenen, ſagen wir allen Bekannten unſeren 


herzlichſten Dank. 
Frau Auguſte Holtieeter nebit Kinder. 


Graudenz, den 13. September 1928. 12817 


— — großer Auswahl von der ein- 
un sten bis zur elegantesten Ausführung 
außerordentlich billigen Preisen 
empfiehlt 11711 


A. Taukert, Toruńska 8. 
Größte Auswahl am Platze. 


Gottesdienſt. 11, 


Noch einige 


Motordreſchläſten 


i ei en Led 
'ompl, Reinigung verſchiede w 

Ak n. Gro 
auf neu hergerichtet, ſofort Ps 
b: % 


Günstige Preiſe. Bequeme Bedingungen. 


Hodam & Ressler 


Maſchinenfabrit 
Grudziadz am Bahnhof. 


feier. 
Uhr Treul b. Nowe. 


Radyn 
Vorm. 10 Uhr: 


5 Uhr Jungmänner. 


12315 chung. 


Saxonia Normal- 
Drillmaschine 


3 m, gebraucht, aber gut erhalten, Off, 


L. Heyme, Grudziadz 


Kwiatowa 4, Telefon 205. 12313 


Gottesdienſt. 
Dragaß. 


Vifitationsgottesdienſt. 


3 Uhr: 


Zielnowo (Sellnowp) 
Nachm. 3 Uhr Gottesdſt, 
danach Hauselternbeſpre⸗ 


Gruppe. Vorm. 10 Uhr 
Viſitationsgottesdienſt.— 
Nachm. 3 Uhr Prüfung 
der Schulkinder und Kdr.⸗ 


Montag, den 
17. Sept., nachm 3 Uhr 


Leſſen. Vorm. 11¼ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nchm. 
Hauptgottesdſt, 
Pfr. Horft, Gr. Leiſtenau. Telef. 70, 


Jedermann iſt 


rel % Hans Grabowski, Tel 40 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 16. Sept. 28. 


Evangel. Gemeinde 
Grudzigdz. Vorm. 3 Sa 

5 
Kdr.⸗Gottesdienſt. Nachm. 
4 Uhr Soldaten i, Jugend» 
heim. Abds. 7 Uhr Jung⸗ 
männerverein im Jugend⸗ 
heim. Mittwoch, nachm. 
6 Uhr Bibelſtunde. Frei⸗ 
tag, nachm. 4 Uhr Frauen⸗ 


hilfe. 

Stadtmiſſion Gru- 
dzig dz. Ogrodowa Nr. 9. 
Nachm. 4 Uhr Jubiläums⸗ 

Montag, abends 8 


Rehden). 
Gottes⸗ 
dienſt. ¼12 Uhr Kinder, 
Gottesdienſt. — Nachm. 3 
Uhr Jungmädchen. Nchm. 


Grudziądz, Spichrzowa 6, am Schloßberg. 


a Bihtig J. Damen! 


gubitonfiäneiden Kaufmänniſcher 
ndulieren 

Maniti R h li 

elettriipe Maffage ehr ng 


„Deutſche Rundſchau“ bei d. Hauptvertriebsſtelle 
Arnold Kriedte, Micllewicza 3 


bereits 


e e ‚Rundihaun ift die verbreitetſte 
eutſche Zeitung in 
; Kellamen jeder rt finden daher die 
Verbreitung und verbürgen guten 


Deutſche Rundſchau in Polen. 


E. Caspari 


Schreibwarenhaus Pracia Pi 


des dreißigjährigen Beſtehens. 
u are eingeladen 


10263 


jeder Art 


führt sauber und billigst aus 


Kiempner- und Elektromeister, 


elektriſch. den mit polniſchen Sprach⸗ 
führt d an d den kenntniſſen von fof 

Preiſen 12092 geſucht. 1 
Damen⸗ und Herren⸗ 


beben a den 214 
Hodam ebler 
Maſchinenfabrik, 
Friſier⸗Salons igdz, a. Bahni 

1. Wel Grudziadz, a. Bahnhof. 


Wenn bis 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 


Mitarbeit und 


Wohltätig 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 

n der am nächſten Tage nachmittags 

5 Uhr zur Ausgabe gelangenden Nummer 
erſcheinen. 


Polen. Anzeigen und 
cle 


folg. , 


Schwetz. 


gebote erbeten an 


Świecie n. W. Gesr. 1886. 


vom 15. his 17. September. 


Allen, die Ag 57 Erſcheinen 
ur 
Spenden zu dem guten Gelingen des 

feitsfeites am 9. 
beigetragen haben, ſagen ſeinen 


berbindlicjiten Dani 


Der Vorſtand des 
Diakoniſſenkrankenhaus⸗Verein 
zu Thorn. 


enographen⸗Verein Stolze⸗ſchrey“. Vorm. 10 Uhr Gottesdſt., 
nfänger⸗ und Aebungszirkel 

beginnen Donnerstag, den 20. 9., abends 

7 Uhr, im „Deutſchen Heim“. 12258 


Wieſenheu 
1. Schnitt 


kaufen auch bei Waggonbezug. 


chert, run. 


Telefon 15 und 32. 


Besucht die 


Dahlien- und Herbsihlumen-Sondersthaul £ 


12319 


i 
die ereſchlichen 


St. Georgen⸗Kirche. 
Kein 1 N Jorun, Luklennleza. ©. 
den 21. Sept., nachm. 5 2 
Uhr Miſſtonsgottesdienſt, Lehrling 
Prediger u. Redner Miſ⸗ der Mechaniker werden 
ſions-Inſp. Braun. will und gut polniſch 

Altſt. Kirche. Vorm. ſpricht, kann ſich meid. 
10% Uhr: Gottes dienſt, . Ronné, Toruń, ` 
Pfr. Heuer. 12 Uhr Kdr.⸗ 12200 Piekary 49. 
9 iu. — 3 755 „FF.. OEA TEA 

reita en 21, Septbr., 

Abends 8 e gg Auskunftei U. 
abend, Prediger u. Redner 
Miſſions⸗Inſp. Braun. Deteltivbüro 


Reformierte Kirche, 
neben der 


Gep.ember 
12320 


erledigt ſämtli 

auei Anuſchek. gt 1 De 
uttau. Vorm. 10 Uhr familiäre, gewiſſenhaft 

. (ſtatt nachm. und diskret, de 


Uhr). — — 
Rentſchkau. Vorm. 10 
Uhr: indergottesdienſt. Kirchl. Nachrichten. 
Nachm. 3 Uhr Miſſions⸗ Sonntag, den 16. Sept. 28. 
Feſt. (15. n. Trinitatis). 
Goſtgau. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſſ. Pollau. 
Gramtſchen. Vorm. 100 Vorm. 9 Uhr Gottesdienst 
Uhr: Gottesdienft, danach und Kindergottesdienſt. 
5 Gollub. 
rabowitz. Nachm. 4 Nachm. / 5 Uhr Gottes⸗ 
Uhr: Gotzesdtenſt [dient. 


Gefl. An⸗ 


Die Schaufenſterbeleuch⸗ 


zwiſchen 


Sie war darüber fo empört, daß fie ihm 


8 
Feuerwache. Torun, Sukiennicza 2. U 


Angelegenheiten, auch 


war. 


aus Bromberg kam 


Wojewoden genehmigte Statut 


Bromberg, referierte über die Wahlen zur Handelskammer 
und über andere Angelegenheiten, welche Handwerker und 
Kaufleute intereſſieren. Zum Schluß wurden noch eingehend 
Steuerfragen behandelt. — Nachdem in den letzten zwei 
Monaten verſchiedene Straßen Neupflaſterungen erhalten 
haben, ſoll nunmehr die ahnhofſtraße Kanaliſation ers 
halten. Hoffentlich wird bei dieſer Arbeit auch die Straße 
einer Neupflaſterung unterzogen. 

Konitz (Chojnice), 12. September. Von einer 
ſchrecklichen Brandkataſtrophe wurde die Ortſchaft 
Bruß bei Konitz in der Nacht zum Montag betroffen. 
Das Feuer brach in einem alten Gebäude in der Feldſtraße 
aus und verbreitete ſich infolge der Trockenheit und des 
ungünſtigen Windes mit großer Schnelligkeit. In wenigen 
Minuten ſtanden 20 Wohnhäuſer mit den dazugehörigen 
Wirtſchaftsgebäuden in Flammen. Die Einwohner konnten 
daher zum größten Teile nur ihr nacktes Leben retten. Viel 
totes und lebendes Inventar wurde ein Raub der Flam⸗ 
men. Der Schaden wird auf über 900 000 Zloty geſchätzt. 


50 Familien ſind durch dieſes Unglück ohne Dach 
über dem Kopfe. 
h. Löbau (Lubawa), 11. September. Unglücksfall. 


Am letzten Donnerstag ereignete ſich hier in der Danziger 

Straße (ul. Gdauſka), gegenüber dem Eichockiſchen Geſchäft, 

ein Unfall. Dem Automobil der Firma Gebrüder Tyſler 

der Landwirt Piatkowſki aus 
Mroczno auf einem Fahrad entgegen, der beim Ausweichen 
mit ſeinem Rade an das Auto ſtieß. P. fiel hierbei auf das 
Pflaſter und erlitt beim Sturz erhebliche Verletzungen am 
Kopfe. Das Fahrrad iſt zerbrochen. Wie feſtgeſtellt wurde, 
trägt P. ſelbſt die Schuld an dem Unglück. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 11. September. Kirchen⸗ 
viſttation. Am vergangenen Sonntag fand in der evan⸗ 
geliſchen Kirche in Leßnau durch den Superintendenturver⸗ 
weſer, Pfarrer Syring, eine Kirchenviſitation unter reger 
Beteiligung aller Schichten der Gemeinde ſtatt. Da die 
Pfarrſtelle in Leßnau zurzeit vakant iſt und vom Pfarrer 
Schröder von Putzig aus verſehen wird, hielt dieſer die 
Viſitationspredigt und führte die evangeliſchen Schulkinder, 
Konfirmanden und Jugendlichen vor, mit denen eingehende 
Beſprechungen vorgenommen wurden. Die Feier wurde 
durch Chorgeſänge und Poſaunenvorträge unter Leitung des 
tüchtigen Leßnauer Gemeindehelfers Sylveſter verſchönt. 
In der Sitzung des Kirchenvorſtandes wurden alle die Ge⸗ 
meinde betreffenden Fragen, Einrichtungen und Wünſche be⸗ 
ſprochen. — Am gleichen Tage fand in Neuſtadt ein Fami⸗ 
lienabend für Angehörige der evangeliſchen Gemeinde 
im Krankenhauſe um 8 Uhr abends ſtatt, in dem ein Vor⸗ 
trag mit Lichtbildern über den Heidedichter Hermann Löns 
den Mittelpunkt bildete. — In dieſen Tagen feierte hier⸗ 
ſelbſt das Muſiker Großſche Ehepaar das Feſt der 
Goldenen Hochzeit und zwar in verhältnismäßig 
guter körperlicher Friſche und in inniger Freude über viele 
von nah und fern erſchienene Angehörige, Freunde und 
Nachbarn. Die Grüße und Wünſche der unierten evangel. 
Kirche in Polen ſowie ein Gedenkblatt des Konſiſtoriums 

und eine Feſtgabe der Gemeinde Neuſtadt wurden vom 
Pfarrer Syring überbracht, der auch die kirchliche Einſeg⸗ 
nung des Jubelpaares vollzog. 

d Skurz (Skörcz), Kr. Stargard, 12. September. 
Schweres Autounglück. Geſtern ereignete ſich un- 
weit von Skurz auf der Chauſſee von Stargard ein ſchwe⸗ 
res Autounglück, dem das Auto einer Stargarder Firma 
zum Opfer fiel. Die genannte Chauſſee hat eine neue Auf⸗ 
ſchüttung und daher den Fahrweg durch Steine gekenn⸗ 

eichnet. Beim Ausbiegen fuhr der Chauffeur mit dem 
Ele Teil des Wagens gegen einen Baum. Alle vier 
Inſaſſen wurden hinausgeſchleudert, wobei der Kom- 
miſſionär Anton Jankowfſki fo unglücklich mit dem Kopf 
gegen einen Baum geſchleudert wurde, daß er lebens⸗ 
gefährlich verletzt wurde. Der Verunglückte iſt 


heute ſeinen Verletzungen erlegen, ohne die Be⸗ 


ſinnung wieder erlangt zu haben. Der Wagen wurde nur 


wenig beſchädigt. ; 


d Stargard (Starogard), 12. September, Zu Beginn 


der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wurde der 
Stadtverordnete Leo Czech in ſein Amt eingeführt und 


vereidigt. Hierauf verlas der Vorſitzende die Reviſions⸗ 
protokolle der Stadtkaſſe und Sparkaſſe. Die genehmigte 
Anleihe, die zu Notſtandsarbeiten verwendet werden wird, 
beſchloß man in eine langfriſtige zu verändern. Das vom 
der Kommunalſparkaſſe 
wurde angenommen. In den Aufſichtsrat der genannten 
Kaſſe wurden gewählt: Sutarſki, Liſewſki, Krauſe, Roſzek, 
Bulinſki und Mliſzek. Vom Ankauf von Aktien der Wirt⸗ 
ſchaftsbank beſchloß man, Abſtand zu nehmen. Bezüglich der 
Pläne zur Anlegung von Kanaliſation beſtimmte man, 
einen Konkurs auszuſchreiben. Es folgte hierauf eine ge⸗ 
heime Sitzung, 

m Turze (Kreis Dirſchau), 12. September. Schade n⸗ 
feuer. In der Nacht vom 11. zum 12. September brach 
in Turze ein Schadenfeuer aus. Es verbrannte die Scheune 
des Beſitzers Rudolf Herrman mit der diesjährigen 
Getreideernte im Werte von 3000 Zioty, Der Schaden iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 


—— ee 


Polniſch⸗Oberſchleſien. 


Kattowitz (Ratowice), 12. September. Die Spreng 
patrone im Ohr. Der Bergarbeiter Muſchik in 
Domb kehrte am Sonnabend abend in angetrunkenem Zu⸗ 
ſtand nach Hauſe und warf ſeine Familie auf die Straße. 
Am Sonntag bemerkte man in der Wohnung des Muſchik 
Brandgeruch. Den Eintretenden bot ſich ein grauenhafter 
Anblick. Muſchik hatte ſich eine Sprengpatrone ins Ohr 
gelegt und dieſe angezündet. Durch die Exploſion wurde 
der Kopf des Selbſtmörders vollſtändig zerriſſen. 
Vor der Tat hatte er noch ſein Bett mit Petroleum begoſſen 
und in Brand geſetzt. 


die Lemberger lll. Oſtmeſſe. 
(Eigener Bericht der „Deutſchen Rundſchau“.) 


Wie weit die diesjährige Lemberger Meſſe ihren 
Zweck, eine internationale Warenſchau zu ſein, erfüllt hat, 
iſt nunmehr mit einiger Sicherheit feſtzuſtellen. Die 
Stimmung war in den erſten Meſſetagen gedrückt, 
wie auch bei der Rede des Haudelsminiſters Kwiat⸗ 
kowſki nur eine ſehr geringe Begeiſterung feſtzuſtellen 
Die Worte ſchienen in einem luftleeren Raum 
zu verhallen. Der Beſuch am erſten Tag war gut, 
doch waren es in der Hauptſache Neugierige. m Laufe 
der Woche wuchs die Beſucherzahl und eine Reihe ernſt⸗ 
hafter Käufer ſtellte ſich ein. Die Kaufluſt iit vorhan⸗ 
den, doch die Kaufkraft zeigt ſich den hohen Ein⸗ 
fuhrzöllen nicht gewachſen. Die meiſten Ma⸗ 
ſchinenausſteller haben Verhandlungen angeknüpft, die 
wohl doch zu einigen Geſchäften führen werden. 

Man muß ſich hüten, die „ der Lens 
berger Meſſe zu überſchätzen oder ſie auch ande⸗ 
rerſeits für unbedeutend zu halten. Als Ausgangspunkt 
für den Handel mit den anderen Oſtſtaaten hat wohl Lem⸗ 
berg eine gewiſſe Bedeutung, doch ſpürt man auf der Meſſe 


. deutlich, wie ſpärlich noch die Fäden find, die mit dieſen 


Staaten geknüpft find. Während in den Vorfahren Jugo⸗ 
ſlawien, Rumänien und Bulgarien, auch Sowjetrußland 


ſämtlichen Tiere abſetzen. 


ſtehende überſicht möge den Anteil und die Bede 


ausſtellten, ſind diesmal paläſtinenſiſche, griechiſche und ägyp⸗ 
tiſche Vertreter diejenigen, die beweiſen follen, daß der 
ſten“ Lemberg als Ausgangspunkt für Handelsbezie⸗ 
ungen anerkennt. Mit der Tſchechoſflowakei und 
ſterreich kann Polen wohl in gewiſſe Handelsbezie⸗ 
hungen treten, die aber erſt nach Abbau der Zölle 
und nach 1 einer beſſeren Behandlung 
der Ausſteller durch die Zollbehörden bei der Durch⸗ 
reiſe ſich voll auswirken werden. ſterreich hat einen 
ae großen Pavillon allein mit feinen Erzeugniſſen ge⸗ 
üllt, doch dürften nur wenig Aufträge angenommen wer⸗ 
den, da eine ſehr beſchränkte Einfuhrmenge git- 
gelaſſen iſt. Deutſchland ſtellt trotz des noch nicht ab- 
peiblofienen Handelsvertrages eine Reihe von Quali⸗ 
ütsmaſchinen aus. die eifrig gefragt werden. 
Für das Inland iſt die Lemberger Meſſe ohne 
Zweifel von großer Bedeutung, wenn auch in die⸗ 
fem Jahr durch die in Wilna eröffnete Nordmeſſe 
und durch die Landes ausſtellung in Luck in 
Wolhynien ein Teil der Beſucher aus Nord⸗ und Nordoſt⸗ 
polen veranlaßt wurden, von Lemberg fernzubleiben. Die 
Zollvalortſierung wirkte abkühlend auf die 
ausländiſchen Ausſteller, die ſich wohl zum größ⸗ 
ten Teil nach der Wiener und Leipziger Meſſe begeben 
haben. Trotzdem iſt der VIII. Oſtmeſſe ein Fortſchritt 
1 den früheren Jahren nicht abzuſprechen. Die 
usſtellungen, wie Verkehrsausſtellung uſw., die 
in früheren Jahren viel Platz einnahmen, find ver- 
ſchwunden, nur die Flugzeug⸗ und Antiqa- 
3 a hat ein Zelt errichtet, das nicht gerade 
ehr belehrend wirkt. Dafür iſt der landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen markt in dieſem Jahr ſehr gut be- 
ſchickt. Kleinmotoren und Großantriebsmaſchinen in allen 
Größen und Preislagen werden zum Kauf ausgeboten. 
Leider ſind nur ſehr wenige kaufkräftige Güter in der 
Lage, ſich die eine oder andere Maſchine anzuſchaffen. Der 
Kleinlandwirt in Galizien kann kaum einen „Stockpflug“ 
kaufen oder eine Lanz⸗Lokomobile erwerben Sehr ſtark 
ſind in dieſem Jahr die Autofirmen vertreten. Im 
letzten Jahr 5 in Kleinpolen eine erhebliche Zunahme des 
Autobusverkehrs zu verzeichnen und es wurden davon eine 
Reihe verkauft. ranzöſiſche und deutſche Marken 
wetteifern miteinander. Straßenkehr⸗ und Müllſaugautos 
werden in verſchiedenen deutſchen Ausführungen ange⸗ 
boten. Das Fehlen der oberſchleſiſchen In⸗ 
dirftrie macht ſich bemerkbar. Teilweise ſcheint daran die 
in Kürze ftattfindende Kattowitzer Ausſtellung 
ſchuld zu ſein. Auch die galiziſchen Naphthafirmen 
zeigen ihre Ausſtellungen nicht im l Ausmaße. 
„Galieja“, „Premier“ und die ftaatlihe „Polmin“ find* in 
beſcheidenem Maße vertreten. Die als elektrotech⸗ 
niche Ausſtellung angekündigte Schau enthält eine 
Reihe inländiſcher Erzeugniſſe, doch überwiegt bei den 
feineren Apparaten das Ausland. Sehr gut ift die 
Ausitellung der Wiegegeräte, die in einem befonderen 
Gebäude alle Wagen von der gewöhnlichen Küchenwage 
bis zur Viehwage zeigt. Es macht ſich in dieſem Jahre 
eine beſſere Zuſammenfaſſung der einzelnen Fachgruppen 
bemerkbar, die einen ſchnellen Überblick ermöglicht. 
Mitte vergangener Woche wurde die Tiermeſſe er⸗ 
öffnet, die erſtklaſſiges lg N aufwies. Der Verkauf 
iſt R Manche Ausſteller konnten ihre 


Die Ausſteller, die nicht mit zu hohen Erwartungen 


nach Lemberg gekommen ſind, dürften auf ihre Koſten ge⸗ 


kommen ſein. Bei manchen Ausſtellern, deren Länder noch 
keinen Handelsvertrag mit Polen haben, wird die vorläufige 
Fühlungnahme noch zu manchem Geſchäft Br Nach⸗ 
utung der 
einzelnen Fachgebiete kurz zuſammenfaſſen. Als Ackerbau 
treibendem Land ift für Polen die landwirtſchaftliche 
Maſchineninduſtrie naturgemäß die wichtigſte. Für 
Kleinbetriebe ſtehen eine Menge von Saatreini⸗ 
gungs⸗, Dreſch⸗, Olpreßmaſchinen, Pflüge mit 
verſtellbarer Zweiſchareinrichtung, ſowie fahrbare Ol⸗ 
motoren von zwei Pferdekräften an aufwärts zur Aus⸗ 
wahl, die einigen Abſatz afnden. Über den Abſatz der © ro fe 
maſchinen, wie ſchwediſche Avance⸗Motoren, amerika⸗ 
niſche Oil⸗Pill⸗Zugtraktatoren, deutſche Stockpflüge und 
Lanz⸗Lokomobilen wußten die Ausſteller wenig Erfreuliches 
zu berichten. Zwei bis drei Stück ſind im beſten Falle ver⸗ 
kauft worden. Sehr zahlreich war die Ausſtellung von 
Zentrifugen, von denen ſchwediſche den Markt beherr⸗ 
ſchen. Es wurden darin gute Umſätze getätigt. Dünge⸗ 
mittel ſtellte die Firma Fosfor⸗Jezierany⸗Baryſz aus, 
unter beſonderer Berückſichtigung der für Südpolen wich⸗ 
tigen Reformphosphate und Thomasmehl. Dieſe Dünge⸗ 
mittelfabrik konnte ebenfalls gute Abſchlüſſe tätigen. Mit 
zahlreichen Proben waren die Saatzuchtgeſellſchaf⸗ 
ten erſchienen. Die Erzeugniſſe der Poſener Saatbaugefell- 
ſchaft, der Kleinpolniſchen Saatzuchtſtelle⸗ ſchwediſchen Saate 
gut⸗Geſellſchaft und der Lekower Saatzuchtwirtſchaft wurden 
viel gefragt. Einen guten Eindruck machte die Honig⸗ 
Ausſtellung der Firma „Pfzezoka“. 

Der allgemeine Maſchinenmarkt war fehr 
reichlich beſchickt mit Spezialmaſchinen verſchtedenſter Art, 
wie tſchechiſche, ſchwediſche, Poſener und Kattowitzer Bäckerei⸗ 
maſchinen, Maſchinen für Mühlenbetriebe aus Magdeburg, 
Pardubic (Tſchechoſlowakei) und der Schweiz, Wiener 
Zuckerverarbeitungsmaſchinen, Schweizer Schokoladenmiſch⸗ 
maſchinen, deutſche und Bromberger Holzbearbei⸗ 
tungs⸗ und Betonmtiſchmaſchinen, däniſche Stra 
ßenwalzen, franzöſiſche Steinſchneidemaſchinen, Turbinen, 
Waggons und Lokomotiven von Zieleniewſki⸗Krakau, von 
der Chrzanower Lokomotivenfabrik, von der Lokomotiven⸗ 
fabrik Kraus⸗Linz, und von der Nordböhmiſchen Waggon⸗ 
Maſchinenbaugeſellſchaft Leipa, Lokomobilen von Wolf⸗ 
Magdeburg und Diefel-Motoren. Auch die elektrotech⸗ 
niſche Ausſtellung war ſehr gut beſchickt. Es zeigt ſich, daß 
beſonders Kabel in größerem Maßſtab bereits in Polen 
erzeugt werden. Ferner wies der Automobilmarkt große 
Reichhaltigkeit auf. s 

Beſondere Beachtung fanden die Kruppſchen Groß⸗ 
autos, die als Laſt⸗, Müllabfuhr⸗ und Straßenverkehrs⸗ 
fahrzeuge das Beſte auf dieſem Gebiete darſtellten. Ferner 
waren neben den deutſchen Mercedes⸗, Benz⸗, N. A. G. (Na⸗ 
tionale⸗Auto⸗Geſellſchaft) und Opel⸗Wagen die Marken 
Studebaker, Whippelt, Willis Knight, Steyr, Fiat, Praga, 
Tatra, Renault, Chevrolet, Peugeot und Chrysler aus- 
geſtellt. An Motorrädern konnte man nur Fiat und die 
ſchneidigen D. K. W.⸗ (Deutſche Kraft⸗Werke) Räder ſehen. 
Nicht weniger als 1300 Quadratmeter des Ausſtellungs⸗ 
geländes wurden von der Autoinduſtrie eingenommen. Der 
Abſatz jedoch bewegte ſich in mäßigen Grenzen. 

Geſchmackvoll ſtellen ſich dem Beſucher die Stände der 
Klavierfabriken dar, von denen beſonders eine 
Bromberger Firma viel Abnehmer fand. Die 
Textilabteilung wies eine gewiſſe Zuſammenlegung 
auf. Lodzer Firmen ſtellten gemeinſam aus, da ſie wohl 
aus den Erfahrungen der früheren Meſſen gelernt haben, 
jedoch nicht ganz wegbleiben wollen. Wirkwaren wurden 
von verſchiedenen kleinen Unternehmen ausgeſtellt und 
hatten guten Abſatz zu verzeichnen. Das Angebot an Tep⸗ 
pichen war ſehr ſtark. Echte Perſer, türki und ſehr gut 
gearbeitete heimiſche Muſter waren zu ſehen, auch ukrai⸗ 
niſche Muſter wurden beachtet. Von Pelzhändlern 
waren beſonders die Wiener ſehr beliebt. Die Abſchlüſſe 
ſind gut zu nennen. Eine Vergrößerung iſt auch bei der 
Ausſtellung von Erzeugniſſen der Hausinduſtrie, wie Korb⸗ 
waren und Holzgegenſtänden zu verzeichnen. Letztere weiſen 
die bei den Bewohnern der Berge üblichen Verzierungen 


auf und finden immer Liebhaber. Lebensmittel wur⸗ 
den in der Hauptſache von den Schokoladenfabriken ausge⸗ 
telt. Konſerven wurden von zwei franzöſiſchen Fire 
men, in der Hauptſache jedoch von Lemberger Fabriken 
ausgeſtellt. Puder, Schminke und Riechwäſſer bringen vor 
allem franzöſiſche Firmen oder deren Vertreter. Ihr 
Erſcheinen auf der Meſſe dürfte mehr zum Kleinverkauf und 
zur Werbung als zu Großabſchlüſſen beſtimmt ſein. Die 
öſterreichiſchen Ausſteller bieten in erſter Linie Luxus- 
waren an. Lederwaren, Mieder und Reklameapparate wur⸗ 
den viel gefragt. Auffallend gering iſt die Beteiligung von 
Holzbearbeitungsfirmen. In einem ſo waldreichen Land wie 
Galizien es iſt, könnte eine Holzverabreitungsinduſtrie ent⸗ 
ſtehen, die dem Auslande empfindliche Konkurrenz machen 
würde. Fournierholz war in ausgezeichneter Bearbeitung 
zu ſehen. Die paleſtinenſiſche Gruppe bot hauptſäch⸗ 
lich Wein und Früchte, die Agypter Teppiche an. 
Die Griechen waren wegen der in ihrem Heimatlande 
herrſchenden Epidemie ausgeblieben. 

Zuſammenfaſſend kann man wohl ſagen, daß der Lem⸗ 
berger Meſſe ein leidlich guter Erfolg beſchieden Er 


Schließung der Oſtmeſſe. 


Lemberg, 12. September. (PAT) Heute erfolgte die 
Schließung der Oſtmeſſe. Den bisherigen Berechnungen 
zufolge haben in 10 Tagen 150 000 Perſonen die Meile be- 
ſucht. Einzelheiten über den Geſamtumſatz auf der dies⸗ 
jährigen Meſſe wird die Meſſeleitung erſt etwa über vier 
Wochen bekanntgeben können. Die derzeitigen Informa⸗ 
tionen laſſen den Schluß zu, daß der größte Umſatz bei 
Landmaſchinen und der Schwerinduſtrie zu verzeichnen fit. 
Eine Reihe von in⸗ und ausländiſchen Firmen hat alle Ex⸗ 
ponate verkauft. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
me aM „Monitor Politi” für den 13. Septbr. auf 5,9244 P Zloty 


Der Zloty am 12. Septbr, Dan 1 g: Hung W bis 
erweiſung Wa 


vort: U 
Bukareſt: 


Warſchauer Börſe vom 12. Septbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 123,94, 124.25 — 123.63, Belgrad —, HR —, Bulareit —, 
Oslo —, Helſingfors —, Spanien —, Holland 357,40, 358,30 — 356,50, 
Japan —, Kopenhagen —, London 43,25 43,36 — 43,14, Newnort 
ar Hg Sch Deis TH 97,72 10 11% Stege a 
5 „ ga —. Weiz ‚Di, was „24. ockholm . 
Wien 125,64, 125,95 — 125,33, Italien 46,63, 46,75 — 7050. j 


Amtliche Devitennotteringen der Danziger Börje vom 

In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 

G Br, Newport —— Gd. —— Br., 

ý Tarinan 8 77.90 m Raten: 

== * „ Gd. —— Br. Kopen⸗ 
hagen —.— Gd., —.— Br., Berlin —— Gd, —— 

57,78 Gd. 57,92 Br. $ ER DE 


Berliner Deviſenkurſe. 


Off. | Für drahtloſe Auszah⸗] In Reichsmark In Reichsmark 
Dlelont⸗ 12. September | 11. September 
de lung in deutſcher Mort | geg Brief | Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Vei,| 1.763 1.767 1.165 1.769 
Kanada. 1 Dollar] 4.195 4.203 4.195 4.203 
8.48% Japan ... . 1 Yen. 1.918 | 1,922 | 1.916 | 1.920 
2 Rata iti i a BR — 2 2178 tr 
Tn onſtantin 2 12 8 . 
4.5 ¾ London 1 Pfd. Sterl.] 20.337 | 20.377 | 20.342 20 382 
4% Rewyork. . 1 Dollar] 41930 4.2010 | 4,1935 | 4.2015 
— [Rode Janeiro l Milr.] 0.499 0.501 0.499 0,501 
— IUruauay 1 Goldpeſ.] 4.271 4.279 4.271 4.279 
45%, Amſterdam . 100 Fl.] 168.04 | 168. 168.08 | 168.40 
10%, Athen .. .. EN N y = 5.425 | 5.435 
4,5° [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58. 58.39 | 58.29 | 5841 
37% Danzig 810 RuN, E — | 8131 | 81.47 
ugfors „M. pme a — — 
27 Italien Kor in pia 21.925 | 21.965 2 grame 
ten nm. mm mo 8 e 
5 55 Nugoilabiei 100 Kr. 111.82 | 11204 | 111.85 | 11207 
8%, Liſſabon . 100 Elsc. — = 18.88 | 1892 
5.5% |Oslo«Chrift. 100 Kr 112.03 | 111.83 | 112.05 
3.5 / Paris 100 Fre. 16.40 | 16.365 | 16.405 
5% guan. „„ a ORE, — 12.428 | 12.443 
3.5 % Schweiz .. 100 Fre. 80.86 | 30.71 | 80,87 
10 % Sofia . . . 100 Leva — 3.027 3.033 
5% Spanien . . 100 Peſ.] 89. 63,56 | 69.45 | 69,59 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 112.18 112.41 | 11221 | 11243 
Fü˖Ft! ( | „—, | Be | Bi 
udapelt..; . Pen 3 3 A 5 
8% Warschau 100 3 4693 4778 | 4695 | 4715 


Züricher Börſe vom 12. tbr. (Amtlich) Warſchau 58 22¼, 
Newnyort 5,1945, London 25,20, Paris 20,28 ¼ Wien 73,18, Prag 
15,39, Italien 27,16'/,, Belgien 72,20, Budapeſt 90,54, Helfingfors 
18,07 ¾, Sofia 3,75, Holland 208,00 /, Oslo 138,00 ¼ Kopenhagen 
138,00 % ͤ Stockholm 139,00, Spanten 13 5, Buenos Aires 2,19, 
Tokio 2,37, Riolde Janeiro —, Bukareſt 3,16, Athen 6,72%, Berlin 
123,74. Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2.70. Priv.⸗Disk. 4½ /. 


i 
8.85 3i, do. heine 8.84 31. 1 Pfd. Sterling 43.079 Bi., 
100 franz. Franken 34,681 ZI. Schweizer 1 170,983 3t., 
100 deutſche Mark 211,565 3., 100 re a ee. 172,248 3H 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 12. September. Feit verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 66,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.) 96,00 G. aAproz. Konvertierungspfandbriefe der Pojener 
Landſchaft (100 Zloty) 54,00 B. Notierungen je Stück: proz. Präs 
mien⸗Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 91,50 B. Tendenz: ruhig. 
— Induſtrieaktien: H. Cegielſki 48,00 G. Herzfeld⸗Viktorius 
51,50 B. r. Roman moy. 118,00 G. Tendenz: ruhig. (G. = 
Nachfrage, B. = Angebot, = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Materialienmarkt. 


Metalle. Warſchau, 12. September. Es werden folgende 
Orientierungspreiſe je Kg. in Zloty notiert: Kupferblech 4,40, 
Meſſingblech 3,70, luminiumblech 6,75, Meſſingleitungen 3,60, 
Kupferleitungen 4,70; Bantas oder Stratts⸗Zinn 11,75, Antimon 
2,35, Hüttenblei 1,15. 

Berliner Metallbörſe vom 12. Septbr. Preis für 100 Kilogr, 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 140,00, Remalted-⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit ——. Origimalhüttenaluminium (98/99 ) 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 190, do. in Walz» oder Draht⸗ 
barren (99% 194, Reinnickel (98—99 % 350, Antimon⸗Regulus 
83—89, Feinlilber für 1 Kilogr. fein 78.75-80.50. 


2 —.— — n — 


Neit- und Fahrturnier. Die Weſtpolniſche Landwirtſchaſtlich 
Geſellſchaft e. B., Poznan, veranitaltet am Sonntag, dem 16. d. M., 
nachmittags 1 Uhr, auf dem Gelände des Rittergutsbeſitzers Herrn 
von Roſt in Zaleſie bei Keynia ein Reit⸗ und Fahrturnier. Die 
Veranſtaltung ijt offen für die Mitglieder der Weſtpolniſchen Lands 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft e. V. und des Landbundes Weichſelgau. 
Das Programm weiſt auf: 1. Zuchtmaterialsprüfung. 2. Jagd⸗ 
ſpringen. 3. Gruppenſpringen. 4. 3 für Wagen⸗ 
pferde. 5. Jagdſpringen laje L. 6. Fahren von Zweiſpännern. 
7. Vielſeitigteitsprüfung. 8. Reitprüfung Klaſſe L. 9. Trabreiten 
für ländliche Beſitzer und Beamte. 10. Jagöſpringen BAT M, 
Näheres ſiehe im heutigen Anzeigenteil. 12172 


b 


in 3 nr reaR NER, je 
gegen Ratenzahlung |lolviert, Militärzeit be⸗ ; Bl: 
und Eintausch. Schlaf. endet. Deutich u. Poln. Freundliche Apgedole] 
zimmer 750, Eßzimmer, in Wort u. Schrift. Ang.] unter S. 12330 an die 


bilden wollen, m. voll. S 3,27 y 
Pension gelucht. Oft. das gut tohen tamy filteres _ Ss 


A unten 3 Her an diel Motterei Samon, Dienſtmädche 
ee Grudziadz. aufs Land (muß Kühe 


Allerbeſte Suche Stellung ab 1.] Beſißzertochter KR ñ Suche von ſofort ein 
Gelegenheits⸗ 10. 28 auf größ. Gut als 91 e an ei À 09 Zunge Müdchen anſtändiges, ehrliches Ehe, fiel, Midd. 
inlä 2 Beamt Just Stellung 91 5 es o die ſich im Nähen. en v. Jof. od. 1. 10. gejucht, 
einläufe i er, Stellt r ADA D e a Handarbeiten und Kukkuk, Stole, 
guter Gebrauchsmöbel 2½ 3. Praxis, Lands als Alleinmädchen N u A Klavierspielen aus» Grunwaldzka 85. 5484 
wirtschaft, Schule ab⸗ etwas Koch und Näh- M 1 i 


mehrere Fremen. ee Belbl |Beicht. biei, 3ta. erb. jf erhalten fofort Beichäftigung. ll um Tote ee ee 
ipiegel, Nähmaſchinen, g Ig. Mädchen ſucht Meldungen ſchriftlich an 12276 „ Meld. Warmińskiego 12 


dl Í i H= 

Standuhren195, Plüſch⸗ Puchhalterin prelung pur 0 ob nter der Rindergärtnerin vb 
ſofas 85, Chaiſelongues nnn | 3 Pler 

58, Bertitos45, Küche 75, ſucht per 1. 10, 28 eine Unt, Leita. d. Hausirau, i Anton Wroblewſli, Tiſchlerinnung in Nome. 8 1 en 
Bettgeſtelle 18, Feder⸗ ~ i R ; A. 
betten 35, Kaſtenma⸗ — 
tratzen 28, Kinderbett⸗ 
geſtelle 12, Waſchtiſche 
15, eiſerne Bettgeſtelle 
10, Eisſchränke 55, Tafel 
waag. 85, Handwaagen 
35. Klavierſtühle 21, 
Sportwagen, Kleider⸗ 


Hausmüdchen 


N reT TTET W AN er En NN 1 266 an . welches gut kocht und urn, i 
r d Kriedte, Entia ii Deut n|. Zaun Bonus 
Wee, ra oS BAEO eN anor = 
und DAS ROMEN [pointen , Selambartln, Finnen orots], AUTDUETEENN, 


ilien» |lich über erfolgreiche Reiſetatigteit ausweilenivon ſofort , Gdanska 114. 5473| Frau Erna Neumann ; N 
zu erlernen. Familien 8 W. Beer tona ——— | Brodnica Mazurska 28 Grosenick, Kujawska 2. 


521 
angenehme Stellung,] Offerten unter O. 545219 
am liebiten in einer 4.0. Geihäitsit.D. geita. 


n 


Mühle oder Getreide⸗ 
geſchäft. Off. u. H. 12297 
an d. Geſchſt. d. Ztg. 


Fräulein 


aus gut. Hauſe, poln. u. i } : 
deutſch ſprech, in allen anſchluß und Taſchen⸗ kann, für leiſtungsfähige 


Ihränte, Plüſchgarni⸗ Zweig. ein. ſtädtiſch. u + r Solerz k (P í 
2 g. ein. „u. geld erwünſcht. Näh- N Handelsgärtnerei, omorze), 
e de Cara de feni ge | POCDRDDER Fabrlt, Baumateralen- ud S8 ede MUSAN e orez P 
verkauft iof. od. 1. 10. ſelbſtänd. Ni er m a edd 5. ER A EEE auch und e chtiges 228 


Gärtner: 
gehilfe 


ſprechend, per bald ae» 


ſucht. Off. u. T. 12293 Stubenmädchen Nee 


Plätten u. Nähen er⸗ 
an die Geſchſt. d. Ztg. Wilnſcht. ) 


Hitlungsireis 


= . bet ein * 
errn. u. B. —.. . Dr 5 aD A . 5 2 
ä 5 ledig, br. „Ordentliches, häuslich. 
d. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. Es wird geſucht für 1200 Morgen großes plan MH p 7 ee] ntliches, häuslich PR TUR 
Evangeliſche Gut mit intenſ. Betriebe gebildeter, jüngerer, von ſofort geſucht. 12201 Mäd en (Bakowo p. Warlubie, 
tze polniſch ſprechender Grethe, Torun, pow. Swiecie). 


27 Jahre alt, ſucht Beamter 3 ielanska 5, 


Suche ſof. od. ab 1.10. t 
Junggeſelle Landwirt, Stellung zum 1. 10, 28 Ttüchtig. K 15800 
engl, 29 J., beſitzt in Bydgoſzez oder in Eggen Holm, Zeugniſſen von ſofort 
3 


Hole, Jasna 9, 


Hinterh., ptr. l. 
(Sieben Minuten vom 
Bahnhof.) 5488 


Landgut v. 200 Morg. der Nähe, Nähkenntn. atdomp, eptl. v. 1.10. gef. Schriftl 
ſucht Damenbekannt⸗ 24| Gebr, Lange Nachf. Angebote mit Gehalts- Off. unt. 90. 5815 an 7 Jahre alte 


i vorh. Dff. u. K. 49 ; 
Ihaft mit entſprech. |a.d. Geihäftsit.d.geitg.| Zbożowy Rynek? e ansprüche erbeten. „Par“, Dworcowa 72. 


P. ³˙ A NN 


Off. u. E. 12204 a. d. T 
Geſchſt. d. Zig. erbet, | Ve Wielt Subien in 


tmõgend, gerr pocia G 
ee f Am Sonnabend, dem 15. September d. Js. Ziegengeſpann 


w. Bekanntſch. zw. Heir. 

it ög. Dame (bis i N 3 Ý $ 
800003. Witwe mein. erfolgt im neu eingerichteten Lokale der früheren Firma ZEIMANN, Ecke Graudenzers fr. (Markt) en für Rinder 
; Bigalt 
. 


Kind nicht ausgeſchloſſ. 
Eiche, 


Gefl. Zuſchrunt. R. 6866 
an Ann.⸗Exp. Wallis, 


Torun, erb, 234| A ; Schlafzim., founiert 

Aaner Beente Ge f | E rö ffn un 8 ebe 

schäftsinh., Handwerk.. F 
Antikes Bieder 


„Fach- H 
arbeit. lasch. Heirat, ig 
Auskunft an Damen, 


uch ohne Vermögen. 
diskret und kostenlos. 


Stabrey, Berlin, 
Stolpischestr; 48. 10839 
Suche für meine Tocht., |E 9 
23 J., evgl., ſolid., ſtrebſ. 


Geſchäftsm., g. Tharakt. 
zwecks Einheirat. Bei. 


ee E Reich sortiertes Lager: eien Möbel, 


k 
eines 


meſerzi mmer 


u. modernes Schla 


Ral Beſichtig. 6-7 Uhr. 
8 gr Einrichtung eines 


Ee eignen. Bermo i i | wie Screſpeiſche. Seil 
erh. e Damenstoffe Schneider-Artikel e sauer. 
mi int. U. 5 T Bd. Geſchſt. d. Ztg. erb. 
2 Settung e Herren-Anzugstoffe Wäsche, Trikotagen Ge ebl 
` Smat 1- Damen,, Herren- u. Teppiche, Läufer x Pae 

marone ia ° Kinder-Konfektion Gardinen hu kagfen gelacht Off 
Landwirt mit 12323 k $ Be DLT 370. erer 
15000-100000 dt. Kurzwaren Kurzwaren er aftbssagen aller e 


Berm, ſucht von ſofort preiswert zu verkauf. 
eine Landwirtſchaft zu Zu erfr. Hetmanska 35 


gen NEUHEITEN für Damen und Herren 


Gasbapeeinrichtung 


Fleflengeſuche Allerbeste Qualitäten! \ ny billig abzugeben, 2 
Sausehter E MEELA F Rine L elelit. Bühler 


Philologe, dtih.-nat., E Um gütige Unterstützung meines Unternehmens, zeichne Hochachtend nen gelut, Off. 


un 
mit guten fremdſprach⸗ 5 R fi 
lien auch poh chen 255 n Geſchſt. d. Jeitg. erb. 
Kenntniſſen, juht per zo 
bald oder Oktober g ; 
Stellung auf größerem 


Gute Pommerellens 
od. an deutſcher Schule. 
Gefl. Ang. u. F. 12295 
a. d. Geid. d. Itg. erb. 


Suche aß 1. 10, ff... ð . = nn z — E 4 * 906. 


evtl. 1. 1. 29 Stellung EN 
als landwirtſchaſtlicher 


Beamter. Meinte. beffere| Dem r ron en zum 1. m Volontär Turnlehrerin teens F e f ſobst (Aepfel) 


p 2 ſucht zum 1.10. evangel., x frauenloſen Haushalt 
24 Jahre alt, evangel,, ' ir. 12226 9 t im Galtwirtsaewerbe, fmit Hochſchulbildun 4 S 
miltärfrei, 8 J. Praxis, Wirtin unverhei cam en beider Landesiprachen und fader Unter n kauft, auch in größeren Quanten 


Kammerprüfung. Gefl.|in den 50er Jahren, im | f. geſ. fri ‚3.1. Okt. : 
Sern ani ee enen Höſbeumten LEE RT Y | ‚Unamel‘ - Unistaw. 
a.d: Geſchäftsſt. d Zeita, Baden, 6 1 Run Beamte mi eni PROD a es rti N. 25 
ühr. vertra laſſigen £ i P nan, 12 
Mirtſchaftsbeamt. muß Schr Meld. nit ſich unter A123 ans Waly Jana ji Nr. Gefl. Meldung. mögl. Zunge blaue dogge 
verh., 1 Kind, m. 12.j. Lebensſ u. Abſchr. der Peſchſt d. Ztg. melden. Elektromonteur ie Zeug a reis wert zu nett. 1355 
ichtbild, Ze . : 
Propagand jii il ichrift. od. Empfehlung. hi 


— 


Praxis, ſucht, geſtützt eugniſſe erbeten. 
auf gute Jeugniſſe 4 Ee E ebe für Dauerftellg. gelucht NA i 
Empfehlungen, paſſ. 3. U eee Elextrotechn.⸗Büro redegewandte Dame, erbeten an Geſucht von zwei 


Stellung v. 1. 10. evti. Landwirtsſohn bevor⸗ Figy 61 geſetzteren Alters, der Otto Karioth. j Ri 1 

1. I. 1920. Off. unter Wir ſuchen sum bald. zugt, Bii y Sprache ulica Rordectiego 7/10, 7 — he Fe an Mobl Zimmer deutihen Damen eine 
Reer ee on. Antritt enen mächtig, vom 15. 9. 28| Suche von ſofort oder Sprache vollkommen; Jug dam, ur l 3 Zimmer⸗Wohng. 
dieſer Zeitung erbeten. ip. energiſchen geſucht in Rübenwirt⸗ ſpäter einen älteren, mächtig, ab ſofort ge- Freie Stadt Danzig. Möbl. Zim. v. 15. od. mit Zubehör. Offert 


= Frantenpfleg ſchaft mit mod Maſchin. tüchtigen 12231 | juht. Bevorzugt Dam. 
$ P. 12337 a, d. ; i 9 0 a ' 
8 CLEN e dee, eee e cee, 
„72 m groß. 13 Ja 10. i ichti F 1 2 dig alle raja. d. d, „je . . 

im Dienſt, deutſch und Gut A e Page ica. 0 zeieron Me Id „ 1} delten ausführen Mih, uche zum 1. eines Landhaushalts 


polniſch vollitög. firm, Küchenmädchen, am eute)). VVV bau em e muß Suisfettetärin m | i i Pachtungen 


Staatsexamen, durch⸗liebſt. pow. Gniew. O au eur bau firm ſein muß. 
212 1 . . rwaltung 
aus zuverläliig, nicht |u. U, 5464 a. d. Git. d.. Guts eld elernter@enloffer.vers Stellun hu Far der Ge 5 N 


treu im Dienit, gelernt at b. hoh. Lo 
aut m. jämtlichen Re- pair iit Wohnung vor p. Gniezno. 12273 3 
ale Fenk HE , dis „einen | Gmi Deikonst," |S Diet| ae ene Umfangreiches 


in deutſch. Forſtverw., a0 4 th. 15 Frau [| powiatWabrzeino 
7 5t-Daimler-Laftwagen 
eweſen, prima Zeugn, — IT agenbau an 
ea Seren ai Deli, IM, DU, museum onegan f| cmn Baan. Su [ot be put legen mn 2 
zum 1. 10. oder ſpater Wäſche u. Garde du h Jem J bzw. 15. Oktober ni adune unaenea Geſchickt. g. Mädchen der polniihen Sprache 
bei deutscher Herrſchaſt y 7 u. Garderobe g, geſucht jüngerer, un=|m taen nisabſchriften Ammer Í p S anbe IAR Mälhe mächtig vſoforkgeſucht 
Sperber ung. 12227 9329200 159. Wilke Mas Derheitatel, evangel, bei freier Fenton und en N l nähen lern. 28. Siite epil. oom å, 10, Soriftl 
‘ > e w a a ee i ertilgung vonlim Hausha äſche⸗] Off. an „Pax“, or⸗ N j n x 
an die Geſchſt. d. Ztg. Suche für meine echnungs⸗ er sam in, Judt o; ga! Weiber Jagiellońska J. cba 72, unt. Köchin“. ee, e anliegenden Süroräumen mit 
* . Priebe, Młyn parowy, | Majorat Orle bei Gruta FF aufenſtern, das ſich zum Bau einer Garage 
8 ityn p: * 
Eleitro alt, ev. 3. 1. 10. ob. fp führer Puck, pow. morski.t2si] __Kr, Graudenz, 1279 Lehrftäulein ob aer edemgsliſches eventl. für ein Lager und Ausſtellungsplatz 


fauf⸗ è > s 
Monteur St I i Dur Speicher u Ho Stelle noch einige 5407 von Maſchinen eignet, iſt an einer verkehrs⸗ 
wo. ernehm. hat. Gtelle n 9 aus achtbarer Familie, A gnet, i à 
durchaus ſelbſtändig, E um Beherrschung der pol. nicht unter 18 Jahre, Küchenmädchen reichen Straße gelegen, v. ſofort für läng. Zeit 
28 Jahre alt, unver- zur Unterſtützung der niſch. Sprache in Wort 4 der polniſch. u. deutſch. : 

heiratet, ſucht Pauer⸗ Hausfrau. Gut bevorz. u. Schrift Bedingung. Sprache mächtig, ſtellt[ Kochkenntniſſe bevor⸗ ter 
ſtellung auf größerem Angebot erbittet 12343 | Meldung. mit Lebens⸗ į pegen Vergütung ſo⸗ ugt, Beuaniffe, Ge⸗ zu verpa e 
, baban, bie (lasbiäierel su ersi Det nase haltsan Mut K. 12328 Angebote unter 3, 12802 an die Geschäft 
gebote u. B. Q. . enierzyce is r. un ernen. r 0ogacz, „Br . r. enslauf u. N. 123 ngebote unter J. an die Geſchäfts⸗ 
die Geſchſt. d. Ztg. erb. pow. Ostrów Poznan. ur ant d. Zig 3 orcowa 97. Rudolf Weissig. 0. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. ſtelle dieſer Zeitung. 


1, Ott, d. fol. Miet. 3. om. unter D. 12162 an die 
Naruszewicza 4, I. 5474| Geſchäftsſt. d. Zeitung. 


EN zimmer, gut erhalt. 
Sowie Eiſenofen zu 

verkaufen. 5468 
DR | Gdańska 147, pt. rechts. 


üros gebrauchte, gut 


Am Freitag, dem 7. September 1928, morgens 5 Uhr, ver- 
loren wir plötzlich infolge Erſchießens durch einen Wildieb unſern 
lieben Junior » Chef 


Herrn 


Viktor v. Detmering 


auf Falkenhorſt (Jaſtrzebie). 


Er war uns ſtets ein ſelten guter und gerechter Vorgeſetzter, 
dem wir immer, auch über das Grab hinaus, Liebe und Treue 
bewahren werden. 


Ehre ſeinem Andenken. 


Die Beamten des Rittergutes 
Falkenhorſt (Jaſtrzebie). 


Jaſtrzebie, den 12. September 1928. 


Früh morgens 5 Uhr, am Freitag, dem 7. September 1928, 
verloren wir plötzlich unſern lieben, jungen Herrn, 


Herrn 


Viktor v. Detmering 


auf Falkenhorſt, 
den eine Kugel eines Wilderers aus ſeinem blühenden Leben riß. 


Stets war er in treuſorgender Weiſe für unſer Wohl und 
Wehe bedacht und werden wir ihm in tiefſter Trauer immer ein 
liebes Gedenken bewahren. 


Seine ihm treu ergebenen Guistente. 


Jaſtrzebie, den 12. September 1928. 


Die überaus zahlreichen Beweiſe freundlichſter Teil⸗ 
nahme beim Dahinſcheiden unſeres lieben älteſten Sohnes 
machen es uns unmöglich, jedem Einzelnen zu danken. 
Es iſt uns aber ein herzliches Bedürfnis allen lieben 
Freunden und Bekannten von nah und fern unſeren 


aufrichtigſten Dank 


auf dieſem Wege auszuſprechen. 


von Detmering⸗Falkenhorſt 
und Frau Hildegard geb. Heinrich. 


Jaſtrzebie, den 12. September 1928. 12335 


ee eee LLLEETILELLELLLELID] nnen, 


2 Au 
FÀ * — * 0 
i Für die uns anläßlich unserer H zu staunend billigen ee | e P tk Ki 
= Vermählung zugegangenen Glück- $ Preisen Ur 40 8 pS p ung Michal Piechowiak 2 eikuser g 
H gp 5 piri : Sasshilder ne gibt ab Saatgetreide anerk. v. d. Pom. I. Ro $ Saat- 
2 erzlichen Dank : Ro vereid. Auktionator u. Taxator 
= 5 | nur Gdanska 19. v, Lochows Pe il. Absaat, 25% 4 Diuga 8 Möbelgeschäft Tel. 1651 2 roggen $ 
2 i I BEE Inh. A, Rüdiger. 143% er ‘Pos. Höchsthotiz übernimmt und erledigt private und ‘ 
5 Otto Wolischmidt u. Frau : 2 — 2. Wangenheim, I. Absaat. gerichtliche Texas v Vorstel-? . kpas = 
3 Niem. Stwolno, im September 1928. # o 3. 1 er gerungen jeder Art. 1715 2 Winter- ; 
C * O Arbeiten und -Unterricht © 4, RE 1 hochertr. 3350 wicken 
PF FTT reiche Kreuzung aus Criewner 104 Draht-Kartoffelkörhe Nr. 2 bestens ge- 
00000000 00000000. 4100000000 und Strubes Dickkopf. bequem. Holzgritf 30 Pfd. reinigt 
Zurückgekehrt 5. Pflugs Baltikum, l. Absaat. winter LI Kartoffeln fassend, sehr empfiehlt 
8 D d. A. Goldbarth 8 Feiertagshalber bleibt mein Ge- und lagerfest, sehr anspruchslos für] gg% RE, l dauerhaft und haltbar 
g wr. me o ar 8 leichtere Böden. er Stück. 214.25 Landw. 
8 Zahnarzt und Arzt schaft am Sonnabend, d. is. d. M. $|, Absaat in R d Weizen 35%, über ei 10 ; zt 415 
für Mund- und ie 8 un 508. U. = voan oÜ bekannt p. Nachnahm Ein- und Ver- 
8 Gdanska 165. Tel. 1714, 8 3 e schlossen.; os. Höchstnotiz. unbekannt p. nahme se 2 
fe] n 8 in 
Boonooonanonnannonanannn 000 g Ela R itte rgut R ulewo, AlexenkerMiaennel, 1 25 0 a f 
r 5 8 A. Loewenber g Jr. Warlubie, pow. Swiecie. ajoa MOTS RE SEE Priko Ci 
Verſteigerung. C Teleton n 


Am Sonnabend, dem 15. September, um 
9 Uhr vorm., werde ich bei der Firma „Metal⸗ 
porcelana“, Hermana Frankego Nr. 1, Ecke 
Plac Teatralny, die zweite artie der ver- 
bliebenen Ware „Galwana“ wie folgt ver» 
kaufen: Goldenes“ Kaffeeſer vice (ſeltene Gele⸗ 
genheit), Butternäpſchen und Zuckerdoſe in 
Silberfaſſung, vernickelte Milchkännchen „Gal⸗ 
wana”, triſtallenes uni par Marmor- und 
Metall = Aſchenbecher, orzellan » Glühbirnen, 


für Reſtaurants und viele andere Sachen. 12322 
Michal Plechowiak, vereidigter Taxator 


Durch Einbruch wurde uns geſtohlen: 


1 Fee 1 eee n d 
K ecke. 
Wir warnen va ve 


pow. świecki. 


Sienkiewieza 3. 


990009 9000909019 6090000% 


Feiertagshalber bleibt mein Geschäft 
am Sonnabend, dem 15. 
und Montag, d. 24. d. Mts. 


verſchiedene Figuren, Tabletts, Halbſchüſſeln geschlossen. 


u. Lizitator, Diugas, Magazyn Mebli. Tel. 1651. Artur Bukofzer 
— g Getreidegeschäft Przechowo, 


5489 Führe eRe araturen an Wasserleitun en, 7 
Seyuter 4 Grosskurt Salbe Aden deen Seeder für die Gutsverwaltung Gacgeontee, |A, Dittmann, T. z o. p. 


Sienkiewicza B, 2 Tr. r. 


Die MEISTERSCHAFT von Polen 
auf 350 ccm A. J. 5. gewonnen 


Bei dem Internationalen Motorradrennen am 9. d. M. um die l 
Straßenmeisterschaft von Polen, 300 km, siegte in der 350. Klasse 25 
K. POSCHADEL jr. überlegen und errang sich somit den Titel 0 


MEISTERFAHRER von Polen i 


Gleichzeitig wurde R. POSCHADEL jr. mit seiner schnellen 
A. J. S. Klassenmeister in der schweren 500 und 1000 ccm Klasse 


Vertretung August Poschadel, Grudziądz 


Nähmaschinen — Fahrräder — Motorfahrzeuge — Reparatur-Werkstaft., 


12327 
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i | PONIHONA ZAMARTE 
ii Winter-Getreide 


Original P. S.G. Wangenheim Winter-Roggen 


äußerst winterfest, hoch ertragreich Preis zł 75,20 pro 100 kg 


a 

a = 2 d “ 

Original P. S. G. Herta-Weizen FE 
H hoch ertragreiche Kreuzung aus Crievener 104 x Sirubes Dickkopf Preis 21 85.— pro 100 kg 22 
HH >. 2 2 4 
: Original P. S. G. Pom. Dickkopf H 
H der Dickkopfweizen für leichte Böden Preis z? 85.— pro 100 kg 22 

= 
Original P. S. G. Nordland Winter-Gerste : 
in rauhem Klima gezüchtet, gesund, sehr ertragreich Preis zł 79,50 pro 100 kg H 


Bestellungen nimmt an: 


Deutsch-Polnische Saatzucht G. m. b. H. Zamarte, 
per Ogorzeliny, powiat Chojnice 12180 
außerdem: 


Posener Saaibaugesellschaft Poznan, Zwierzyniecka 13. 
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Geſang⸗ u. Klavier: 
unterricht 

ert. Helene Mönard, 

vong Katmierza, 5 

(Hofftr.). 226 


Exteile gründl. 5284 


An aer 


67 


BYDGOSZCZ 


r Klavierunterricht. 
Toruńska 180, 
Heffentliher Bertan. Berta. 

In einer Streit 


verkaufe ich an Meiſt⸗ 
bietenden auf fremde 

echnung am Sonn⸗ 
abend, d. 15. Sept. d. Is. 
um 15. 30 Uhr in meinem 
Bureau Dworcowa 95 


ta. 30 To. Roggen, 
120 Pfd. holl. wiegend. 
Wi. Junk, 10 
zaprzysiężony senzal- 
handlowy przy lzbie 
myst. - Handlowej 
w Bydgoszczy. 


Gutsverwaltg. Witoslam 


hat abzugeben 


Drieinal-Wierzbihski- 
Saatroggen 


durch eine Spezial⸗Reinigungsmaſchine 
gereinigt. 


Nutzet die Gelegenheit! 


in der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 


erschieden Pelze 


um 20% billiger die Firma u 
„Futro“, Bydgoszcz, Dworcowa 17. Tel. 2113, 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. 


Erste Abſant Betiujer 


12330 
aut, leichteſtem Sone gemaai 128 Pfund 
holländiſch wiegend, Prozent über 
Poſener Sbehſtnotig gibt ab 12065 


Drahtseile 
Hanfseile 


für Landwirtschaft u. 
Industrie liefert 12006 


B. Muszynski, 
Seilfabrik Lubawa. 


Kirchl. Nachrichten 

Synagoge. Freitag 
und Sonnabend abds. 6¼ 
Uhr. Sonnabend u. Sonn⸗ 
tag Frühgottesdſt. 7 Uhr. 
Hauptgottesdſt. 8 / Uhr. 
Feſtausgang 650 Uhr. — 
rer vorm. 7 Uhr, 
abds. 6½¼ Uhr. 


Zeichenpapier 


in Bogen und Rollen ss 


poczta Różanna, pow. wiecie. Bydgoszcz, ul. Jagiellonska 16. 


Standgerichte für Militärperſonen. An 
ſchlagſäulen Brombergs find zur Zeit Bekannt⸗ 
machungen veröffentlicht, die vom Bezirkskomman⸗ 
danten des 8. Korps, dem Chef der Kriegsmarine und der 
Meerküſte unterzeichnet ſind. Es handelt ſich um die Be⸗ 
kanntgabe von Vorſchriſten über zeitweilige Standgerichte 
für Perſonen, die der Militärgerichtsbarkeit unterliegen 
und wegen folgender Vergehen abgeurteilt werden ſollen: 
A. Militäriſche Vergehen. 1. Tätlicher Wider- 
ſtand gegen Vorgeſetzte mit Todesfolge oder ſchwerer ge— 
ſundheitlicher Schädigung des Vorgeſetzten, 2. Auflehnung, 
3. Aufruhr. B. Gemeine Verbrechen, 1. Spionage, 
2. Straßen raub, 3. Totſchlag, 4. Brandstiftung. — Jede 
Militärperſon, die nach Veröffentlichung obiger Verfügung 
ſich eines der angeführten Vergehen furr macht, wird 
mit dem Tode durch Erſchießen beſtraft. 


§ Achtung, Jahrgang 1910! An den Anſchlagſäulen 
werden die Angehörigen des Jahrganges 1910 aufgefordert, 

fih zwecks Eintragung in die Stammrolle im 
Magiſtrat, Militärbureau, Wilhelmſtraße 56, in der Zeit 
vom 15. September bis 15. Oktober zu melden. 

§Scharſſchießen veranftaltet das 16. Ulanen⸗Regiment 
am 14. d. M. auf dem Schießplatz iu Jagdſchütz. Die Bu- 

fahrtſtraßen find durch Poſten geſichert. 

Es gibt keine Kartoffelferien. Die Herbſtſchulferien 
auf dem Lande zur Kartoffelernte ſind — wie die 
polniſche Preſſe berichtet — ſeitens des Kultusminiſteriums 
aufgehoben. Alle dagegen von den landwirtſchaftlichen 
Vereinen unternommenen Schritte hatten keinen Erfolg. 

Endlich! Das Bollwerk am Theatergarten, das 

immer mehr verſinkt, hat ſeit zwei Jahren bei den Brom⸗ 
berger Bürgern und zahlreichen Fremden Anſtoß erregt. 
Wir haben dem Unwillen über diefe Vernachläſfigung, die 
der Stadt keineswegs zur Ehre gereichte, oft Ausdruck ge⸗ 
geben. Wir haben uns in dieſer Angelegenheit an den 
Magiftzat gewandt, der jedoch erklärte, die Inſtandſetzung 
des Bollwerkes fet Sache der Waſſerbauinſpektion. Dort 
wieder zeigte man uns pläne zur Behebung des Übels. 
Jedoch wurde gleichzeitig erklärt, daß der eine Plan vom 
Magiſtrat nicht genehmigt ſei, da er nicht ſchön genug wäre. 
Der beſſere Plau wiederum konnte von der Waſſerbau⸗ 
inſpektion nicht ohne Beihilfe des Magiſtrats ausgeführt 
werden. So blieb das Bollwerk und verfiel immer mehr. 
Es iſt nur einem großen Glück zuzuſchreiben, daß dort 
keinerlei Unfälle ſich ereignet haben. Jetzt hat man ſich 
ſchließlich doch zu einem Entſchluß aufgerafft: Wie uns das 
Städtiſche Polizetamt mitteilt, wird im Frühjahr 1929 
mit der Erneuerung des Bollwerks begonnen 
werden. Die betreffenden Pläne und Summen ſollen 
bereits von der Woſewodſchaft bewilligt worden ſein. Die 
Bromberger Bürgerſchaft nimmt dieſe Nachricht gewiß mit 
Freude zur Kenntnis. 

Ein Autozuſammenſtoß, der auf die Unachtſamkeit und 
das ſchnelle Fahrtempo eines Chauffeurs zurückzuführen iſt, 
ereignete ſich geftern in der Bahnhofſtraße. Das eine Auto 
wurde von dem Chauffeur Michal Blonia geſteuert, wäh⸗ 
rend der Führer des zweiten Wagens, der den Zuſammen⸗ 
ſtoß herbeiführte, nicht feſtgeſtellt werden konnte, da er eiligſt 
davonfuhr. Beide Autos wurden beſchädigt. Perfonen find 
nicht zu Schaden gekommen. i 

§ Wer ift der Beſitzer? In dem am Dienstag früh hier 
aus Znin eingetroffenen Autobus hat ein Paſſagier einen 
ſchwarzen Wintermantel hängen laſſen, der von der Krimi⸗ 


den An- 


nalpolizet, Regierungsgebäude, Wilhelmstraße 21, Zimmer 


Nr. 35, abgeholt werden kann. 
Einbrecher drangen mit Hilfe von Nachſchlüſſeln am 
12, d. M. gegen 9 Uhr abends in dle Wohnung des Land⸗ 


wiris Wüclaw Cukrac in Brahnau ein. Die unerkannt ente 


kommenen Täter entwendeten für 1500 Zloty Garderobe. 

§ Geſtohlen wurde der Verkäuferin Irene Zawart ein 
Mantel aus einem Schuhgeſchäft, in dem ſie be äftigt war. 
. Festgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
eine Perſon wegen Trunkenheit und Lärmens auf der 
Straße und eine Perſon wegen Diebſtahls. 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Der Bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg und umg. hält 
am 16. d. M., um 2 Uhr, feine Monatsverſammlung in der 
Johannisſchule ab. A Š $ (5481 


ak Nakel (Nafto), 12. September. Diebe drangen in 
dieſen Tagen in den Laden des Herrn A. Kriehnke in 
Hermannsdorf (Radziez) ein und entwendeten ungefähr 
40 Liter Spirituoſen und Likör, jowie Zigaretten, Zigarren 
und Kolonialwaren. Der Geſamtſchaden beläuft ſich auf 
einige Hundert Zloty. Die Diebe ſind unerkannt ent⸗ 
kommen. — Einen Unglücksfall erlitt der Schmied 
Rybarczyk in Silno. Er war bei der Dreſchmaſchine be⸗ 
ſchäftigt und wollte den Treibriemen zurechtrücken. Dabei 


Damen-, H 


= age az EI 
— 22 4 — 
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Poznan, Stary Rynek Nr. 10 


wurde er jedoch ſo unglücklich am rechten Arm erfaßt, daß 


ihm dieſer ganz abgeriſſen wurde. Sein Zuſtand iſt be⸗ 
ſorgniserregend. — Zahlreiche Felddiebſtähle 
wurden bei einem Landwirt ausgeführt, ohne daß es gelungen 
wäre, die Diebe pu faffen, Die nun von der Polizei bei 
dem Arbeiter Molſki durchgeführte Reviſion brachte 
eine Menge des geſtohlenen Gutes aus Tageslicht. 

ll Oſtrowo (Oftrómw), 11. September. Großfeuer. 
Am Sonnabend, in den ſpäten Abendſtunden, brach ein 
Brand in der Schmiede der Maſchinenfabrik Leon Czar⸗ 
Inffi aus, Das Feuer dehnte fich mit einer fol rafenden 
Leſchwand grit aus, daß nach Ankunft der Feuerwehr ein 
Tell der Fabrik, die Montagehalle ſowie das Magazin, in 
dem ne einige Fäſſer mit Ol befanden, bereits in Flam⸗ 
men ſtanden. Die Feuerwehr konnte den Brand nur noch 
Iofalifieren, Der entitandene Schaden iit fehr groß, aber 
durch n gedeckt. — In der Nacht vom Sal 
zum Sonnabend ſtand das Sägewerk des Herrn Oswal 
Deblert in Kobylin in Flammen. Trotz energiſcher 
Rettungsarbeit iſt der Brandſchaden ſehr groß. Gewiſſe 
Gründe als auch verſchiedene Spuren laſſen die Möglichkeit 
einer Brandſtiftung zu. — Das in unſerer Stadt ſtatio⸗ 
nierte 60. Infanterieregiment kehrt am freitag, 14. d. M., 
von ſeinem diesjährigen Manöver zurück. 

* Poſen (Poznan), 12. September. Autounfälle. 
Am Sonnabend überfuhr ein Auto, in dem außer dem 
Chauffeur noch zwei Perſonen ſich befanden, auf der Chauſſee 
zwiſchen Pleſchen und Jarotſchen einen Hund, wobei 
das Auto an eine Telegraphenſtange fuhr und gerir itm- 
mert wurde. Direktor Vogel aus Inowrocam und der 
Chauffeur Migos aus Poſen erlitten ſchwere Verletzun⸗ 
gen, Jan Antes ak aus Poſen wurde leicht verletzt. Die 
Verletzten wurden nach dem St. Joſef⸗Krankenhaus in 
Pleſchen geſchafft. — Am Sonntag mittag wurde auf der 
Chauſſee Samter—Poſen vor der Gemeinde Piaſki die 
jährige Maria Kaczmarek von dem Auto P. Z. 49901 
überfahren. Die Greifin war fofort tot. — Auf dem Wege 
nach Gakowo in der Nähe von Jaſtrowo ift durch das Auto 
40 066 Frau Aniela Kopec, geborene Kozba, aus Plawiſk 
bei Zirke überfahren und ſofort getötet worden. 


SEE ade aha ad Eur NEE Nu. 
Kleine Rundſchau. 


Im Faltboot über den Ozean. 


Newyork, 11. September. Der deutſche Kapitän Franz 
Romer ift in feinem Fal tboot, in dem er den Atlan⸗ 
tiſchen Ozean überquert hat, in San Juan 
(Portorico) eingetroffen und in der Richtung auf Florida 
weitergefahren. 


—— — 
Wirtſchaftliche Nundſchau. 


%% Bilanzen der D-Banken in Polen. Das Warſchauer Statiſtiſche 
Hauptamt veröffentlicht die Halbflahresbilanzen der iM 
Polen tätigen Filialen ausländiſcher Aktienbanken. Daraus geht 
hervor, daß die deutſchen D-Bank⸗Filialen in Polen — es handelt 
ſich um die Niederlaffungen der Diskonto⸗Geſellſchaft 
in Poſen und Kattowitz, der Darmſtädter Bank und 
der Deutſchen Bank in Kattowitz und der Dresdner 
Bank in Tarnowltz, Kattowitz und Königshütte — 
im letzten Halbjahr ihr Geſchäft ganz außerordentlich fteigern 
konnten. Das Wechſelgeſchäft erreichte geradezu einen Rekord. 
Während die diskontierten Wech 
lionen Sloty und 1927 49,7 Millionen Zloty betrugen, haben jetzt 
die Bankfilialen Deutſchlands rund 85 Millionen Ztoty Wechſel 
diskontiert. Auch bie Einlagen haben ſtark zugenommen, ſie 
betrugen Ende 1926 19,9 Millionen, Ende 1927 246 Millionen Zloty 
und Ende Junt 1928 bereits 31,14 Millionen Zloty, 


Vorſchußkredit für Gdingen. Das Handelsminiſterium gibt be⸗ 


kannt, daß die Landeswirtſchaftsbank (Bank Goſpodarſtwa Kra⸗ 
jowego) nach bebe Ke rigen Rreditfontingenteß für 


dingen einen Zuſatzkredit vo tonen Zloty als Vorſchuß 
für das Kreditfontingent des kommenden Jahres freigemacht hat. 
Dieſer Vorſchußkredit ſoll vor allem denjenigen Bauten zugute 


kommen, die auf Grund erteilter Kredite in Angriff genommen 
ee deren Bau infolge Mangers weiterer Kredite eingeſtellt 
wurde. 


Gerüchte über Monppolifierung der Naphthainduſirie. In der 
Warſchauer Preſſe find in der letzten Zeit Meldungen über eine 
kommende Verſtagatlichung der Raphthainduſtrie aufgetaucht. Dieſe 
Meldungen ſcheinen aus der engliſchen Zeitſchrift „Oil News“ zu 
ſtammen, die am 25. Auguſt berichtete, daß die polniſche Regierung 
beabſichtigt, ein Naphthakartell unter ſtaatlicher 
Kontrolle zu gründen und ein ſtaatliches Verkaufs⸗ 
monopol für Naphtha und ähnliche Erzeugniſſe 
einzuführen. Außerdem ſollen alle Olrohrnetze verſtaatlicht und 
alle Naphthainduſtriewerke elektrifiziert werden. Vor einigen Mo⸗ 
naten wollte die Regierung die polniſchen Werke der „Standard 
Dil Company“ aufkaufen, doch ſind die Verhandlungen damals 
geſcheitert. Es beſteht die Möglichkeit, daß die Regierung die Ver⸗ 
handlungen in dieſer Angelegenheit erneuern wird. Einem Ver⸗ 
treter der „Gazeta Handlowa“ haben maßgebende Kreiſe erklärt, 
daß den von der „Oil News“ veröffentlichten Meldungen keinerlei 
Tatſachen zugrunde llegen. Zu der angeblichen Verſtaatlichung 


der Transportröhren für Steinble wurde ihm erklärt, daß dieſer 
Induſtriezweig feit der Okkupatlonszeit in Polen konzeſſtionſert 


fet. Was wiederum die Rohrleitungen für Erdgaſe anbelangt, fo 


unter der Firma: 


vis-à-vis Drogenhandlung J. Czepczyfiskiggo ' 


Dies dem verehrten Publikum zur Kenntnis bringend, bitten wir gleichzeitig um gütige Unterstützung unseres Unternehmens und zeichnen 
Hochachtungsvoll 


Ficinski & Kolany. 
eee eee eee eee eee eee eee 


b) ſonſtige vo 


fer Ende 1926 0,47 Mils: 


trug heute be 


am Mittwoch 
dem 12. September 


E & KOLANY 


tft ihr Bau dem Staat auf Grund eines Geſetzes aus dem Jahre 
1919 gewährteiſtet und gerade im Sinne dieſes Geſetzes find den 
einzelnen Privatwerken Konzeſſionen erteilt worden. Schließlich 
find auch die angeblichen Verhandlungen der Regierung mit der 
„Standard Nobel“ über ihren Ankauf völlig erfunden. 


Produlten marti. 


Imtliche Notierungen der Voſener Getreldebörſe nom 
12. September. Die Preiſe verſtehen tid für 100 Kilo in Zloty: 


Neuweizen . 41.50-43.50 | Noggenkleie 27.00 28.00 
Roggen e . . 34.75-35.50 | Raps . 70.00 75.00 
Weizenmehl (65 ¼ , Viktorigerbſen . 68.00 73.00 


62.00 66.00 
Roggenmehl (85%). 51.75 Folgererbſen . . 68.00-73.00 
Roggenmehl 70% ). 49.75 Blaue Lupinen. —.— 
Neubater 31.50 — 33.00 | Gelbe Lupinen . 
Braugerite. . . . 36.00-38.00 Sommerſtroh, gepr. 4.59 — 5.00 
Mahlgerſte . „ 3.50 — 34.50 r 
Weizentleie „ , 27.00-28.00 
Geſamttendenz: ſchwächer. 


Getreide. Kattowitz, 12. September Preiſe für 100 Kg. 


in Stoty: Weizen für Inland 45—46, Roggen für Inland 38—89, , 


Hafer für Inland 36—38, Hafer für Export 40—42, Gerſte für In⸗ 
land 42—44, für Export 48—50; Preiſe franko Station des Mh- 
nehmers: Leinkuchen 55—8g, Sonnenblumenkuchen 52—53, Weizen⸗ 
treie 30-81, Roggenkleie 26,50—30,50. Tendenz: ſchwach. 
Berliner Produktenbericht vom 12. September. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Ra. in Goldmart. Weizen 
märt. 202—206, Sept. 219,00, Okt. 221, Dez. 227,50, März 234.50. 
Roggen märt. 206—208, Septbr. 221, Oltbr, 221,00, Dez. 223,50, 
mara 231,50, Gerite; Braugerſte 232-252, Futter- und In⸗ 
duſtriegerſte 200-212, Wintergerite 200-208, Hafer märt 182 
bis 191. Mais lofo Berlin 205—207. Weizenmehl 25,50 — 28,75. 


Roggenmehl 27.25—29,75. Weizenkleie14,00-14,%5, Weizenkleiemelaſſe 
E 


16,20—16,50. Roggenkleie 14,50-14,75. Raps 328.330 ittorigerbſen 
4150 ti, Speſſeerbſen —. Futtererbſen — — dis —,—, Peluſch ten 
—.—. Ackerbohnen ——. Wicken 30 0032.00. 8 pinen, blau 
~m, Lupinen, gelb —.—. Rapskuchen 19,00 19,40. Lein kuchen 
29.09 — 23.40. Trockenſchnitzel 17,00 bis 17,50. Soyaſchrot 20,70 bis 
21.40. Kartoffelflocken 2121.50. 

Tendenz für Weizen ſtetig, Roggen ſtetig. 


Viehmarkt. 


Berliner Viebmarkt vom 12. Septbr. Amtlicher Bericht 

der Preisnotierungskommiſſion.) 

uftrieb: 1552 Rinder (darunter 438 Ochſen, 345 Bullen, 769 
Kühe und Färſen), 2500 Kälber. 4717 Schafe, — Ziegen, 12 202 
Schweine und — Auslandsſchweine. 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Odien: a) volfi, ausgemäftete höchſten & a 
werts | 1 56—58, b) vollfleiihige, ausgemältete höchiten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 52—55, c) junge, fleſſchige. 
nicht ausgemältete und ältere ausgemäſtete 45—49, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut enährte ältere 38—42, Bullen: a) voll» 

eiſchige. A öchſten Schlachtwertes 52—54, b) voll- 
eiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 43—50, C) gend L 
füngere und gut genährte ältere 44—46, d) gerin genährte 40—42, 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 43—47, 
i fleiſchige oder ausgem. 33—40, c) fleiſchige 24—28, 
d) gering genährte 18—20, Färſen (Kalbinnen): a) vollfleſſchige 
ausgemäſtete höchſten Schlachtw. 54—55, b) vollfleiſchige 47—50, 
c) fleiſch. 38—45. Freier: 33—42, 

Kälber: a) Doppellender feiniter Mait —,—, b) feinite Maft⸗ 
kälber 75—86, c) mittlere Mait- u. beite Saugtälber 70-82, d) ger 
ringe Malt» und gute Saugkälber 52—65, 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Maſthammel: 1. Weides 
maſt 69—70, 2. Stallmaſt 68—70, b) mittl. 
Maſthammel und gut genährte junge Smoje 60—66, c) 
Schafvieh 50—58, d) gering genährtes Schafvieh 34—45. 

aastna a) Fettſchweine über 3 tr, Lebendgew. 75—76. 
F 

Leh ew. 77—78, d) vollfle e y — 5 
= 1 Ede aie e ir 20 ih Gent. unter 120 R. 
l uen 63-74. — legen: —.—. 
arktperlauf: Bei Rindern und Kälbern ruhig, bleibt Ueber⸗ 
ſtänd, Schafe, gute Lämmer geſucht, ſonſt ruhig, bei Schweinen 
zlemich glatt. 


— 2 — 
Waſſerſtandsnachrichten. a 


Stromberg, 13. Septbr. Der MWalleritand der Weichſel ber 
4 ln + 2,08 Meter. ; 


aS 


Neues Handelsunternehmen in Poznan. Die im beſten Ruf 
auf ihre Tachtigkeit ſtehenden Kaufleute K. Kicinſti u. St. Aolany 
haben am Mittwoch, dem 12. d. M., am Stary Rynek Nr. 10 ein 
erſtklaſſiges Geſchüft für Damen⸗, Herrens und Kinderbekleidung, 
ſowie für Herren⸗ und Damenhüte eröffnet. Die Magazine weiſen 
nur prima Ware auf. Die Preiſe ſind in angemeſſenen Grenzen 
gehalten, denn die fertige oder auf Beſtellung angefertigte Kon⸗ 
feltion wird aus eigenen Werkſtätten geliefert, Näheres ſiehe im 
Anzeigenteil. (122 


Heildiges 


tihold Starke verantwortlicher Redakteur 
nned Kruſe; für Handel und Wirtichaft: 
fir Stadt und Land und den übrigen unvofitiſchen 

epte; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 
ı Druck und Verlag von A. Dittmann 
G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


— — essen 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 198. 


eee 
— — — — — TEE 


Mir eröffneten 
ein Nonfektions - Magazin 
erren- u, Kindergarderobe sowe Damen-Hüte 


ki 0.00—11, 
eu, gept, , . . 44004060 


aſtlämmer, ältere 


K 


Reit- u. Fahrturnier Zalesie 


Sonntag, den 16. Septemker 1928 
Abfahrt Bromberg 92 nach Szaradowo—Zalesie Rückfahrt 18° ab Szaradowo—Zalesie 
Der eee e Fällt aus: 22926 


Bydgoszez, Tel. 18—01 
í 


Dr. v. Behrens 


bearbeitet 
allerlei Verträge, 
Testamente,Erbsch. 


Hypotheken 


gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


Die essen bealmii! 


Auflassungen, Hy- 
8 | St, Banaszak, 
angelegenheiten. Umfassende Vorbereitungen haben wir getroffen, um Ihnen gleich zum Rechtsbeistand 


Bydgoszez, 11494 
ulica Gieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährige Praxis. 


u 
Natur- Schiefer 


in beiter Qualität und 
ſchöner blauſchwarzer 
Färbung liefern wir 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. Schlachthaus. 


Setzt Kaufen, spart jetzt Kaufen, spart Geld! 


Stoffe 


9 7 Herbst und Mer 


Saison-Änfang 


alles zeigen zu können, was man im Herbst und Winter trägt. 


t 

berei 8 — N er Die modernsten Damen- Mäntel Win terjo ebenio billig wie 
am Lager eingetroffen. m 

en Fan Die elegantesten Damen- Beet portjoppen Eternit 


nicht mehr ſeinen Neu⸗ 
bau mit Erſatzſtoffen 


Damen. Die neuesten Nerren-Anzüg Delzioppen 
Mantelstoffe] Die praktischsten Nerren- Ulster u. Paletots [Kuaben. und Burschen-Konfektion 


Beste Qualitäten, 
Bescheidene Preise. 


Dito Schreiter 


Gdańska 164, I. Stock. 


“utfdioogen, 44 Das Haus der Damen-, 
ge „Źródło Bydgoszcz 


zu verunitalten, 


Gebr. Schlieper, 


Dachpappenfavrik 
und Teerdestillation 
ul. Gdańska 99 
Tel. 306. Tel. 361 


E EN EAE AAAA AO RAAN EE TE RTL ASETU TEA 22; T TT.. / AN TO ET 2 „„ 


; Deachten C bitte unsere Schaufenster | Besichtigung ‚ger Läger one Koufzwang` gen gestaket | 


ſowie Alappwag. offe- — 
tiere billigt; auch w. Herren U. Kinderkonfektion nr ang a Nr 19 Yambibllug 
alte Kutſchwagen jaub. a fü 
u. reell aufgearbeitet. sum Mach 
Simmer Maho ee | Va EEE SEE Dyiakl, Baubin. 
Rynek 365. 12236 Przybyiskl, Szubin. 
—— ————————— —ͤ—F— —2ęͤ—: t u᷑-᷑:ni 


r odene sr 

A fi 6 if pi i [ „Maag hit „Li S p Buell Habe abzugeben: $ Weiß- und farbigglasierte $ 

| pier pel 4 le f il e w Telefon 1449 j Br. 165 N hl d $ 

bene e m es it. Mnnkigte zur Eaat Weißkohl einzeugverblen sr; 
geiunde, ſeſte Ware, waggonweile, ſowie ” es- (frosts 

T Me e « Roggen |- Bittaner speiſezwiebeln liefert billig Technisch. Bureau 2 

Milena SC RMA NN Dr. Goertz, Rozgarty, |$. Albert Karp, ns. f 

Olszewko b.Przepalkowo p. Rudnik via Grudziadz. Warszawa, Wilcza 54. 3 


° 
entrif U t A) powiat Sępólno. 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 1171 


„Schärfste Entrahmung 
Ruhiger Gang 


Bequeme Zahlungsbedingungen 


terüder anne 


Zydgoszez 
Sw. Trójcy 14 b. Telefon 79. 
Tüchtige Vertreter gesucht. 


| | Relt-u und prora 


am Sonntag, dem 16. September 1928, nachmittags 1 Uhr 


in Zalesie hei Reynia, Kreis Szubin. 


Zuchtmaterialsprüfung, 3 Jagdspringen, Reitprüfung, Eignungs- 
Ronkuvrenzen: prüfung für Wagenpferde, Gruppenspringen, Trabreiten usw. 


Abfahrt der Züge: 


. 


nheder 


dieser Marke Kinjahrt: Rückfahrt: 
y am günstigsten . a 110 b Szaradowo-Zal 17.56 
Wy y ab: Renee k ab Szaradowo-Zalesie .. . . . 17. 
W direkt g 1 d ed an Szaradowo-Zalesie . 11.12 an Kcynia s...» „ „1. 18.08 


Anschluss von dem Zuge Kolmar-Gofaficz 
Sxtr ab Bydgoszcz hält auf allen Stationen. Abfahrizeit wird noch bekannt 
AZug gegeben. — Rückfahrt nach Schluß des Turniers. 
Der Turnierplatz liegt direkt am Bahnhof $zaradowo- Zalesie. 
Preise der Plätze: Tribüne 7 zł, I. Platz 5 zt, II. Platz 300 u, 
III. Platz 2 zł, Autokarte 5 zł, Wagenkarte 3 21. 


Karienvorverkanf: Bydgoszcz: Geschäftsstelle der Westpolnisch. Landwirischaftl. Gesell- 
schaft, Zacisze 4; Juwelier Menard, Diuga 48; Drogerie 


GE 


Max Hasenpusch 


Lederhandlung 
Bydgoszcz — Farna. 


2 


ie J 
— 8 


Heydemann, Gdanska; Zigarrengesch. Jaros, Gdariska 38; 
Kcynia: Hotel Rossek 


m u eee f Szubin: Hotel Ristau 12172 
Telefon 1171 Gdańska EL Koronowo: Kaufmann Jortzik. 


Heute, Donnerstag, 13. September: preise der plätze im Vorverkauf: Tribüne 6 zł, I. platz 4 27, II. platz 2 zł, 


Großes Extra Honzert IE e ee 


Auf dem Turnierplatz Konzert und Restaurations betrieb. 
(Balett- Musik) Westpolnische Sandwirisch. Gesellsehaft e. v. Poznań. 
Anfang 6 Uhr, Beginn des programms 7 Uhr. 


ININARFNARNENANINANENARUNAN NANNTEN ANANAS En 
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